
B T E

 

BTE  

Tourismus- und Regionalberatung 

www.bte-tourismus.de 

TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG 

Berlin  ▪  Hannover  ▪  Eisenach  ▪  Mainz 

 

 

 

 

 

 

TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM 

TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE STADT PARCHIM 

ZUR VERNETZUNG MIT DER REGION 

 Endbericht 

 

   

  

© BTE 2018 

 

 

 

http://www.bte-tourismus.de/


Bearbeiter: 

B T E Tourismus- und Regionalberatung 

Partnerschaftsgesellschaft mbB 

Kreuzbergstr. 30, D-10965 Berlin 

Tel. +49 (0)30 – 32 79 31 - 0 

Fax +49 (0)30 – 32 79 31 - 20 

berlin@bte-tourismus.de  

www.bte-tourismus.de 

 

   

Die Erstellung des Tourismuskonzeptes wurde aus Mitteln des Europäischen Landwirt-

schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) gefördert. 

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte wurde die männliche Form von perso-

nenbezogenen Hauptwörtern gewählt. Dies impliziert keinesfalls eine Benachteiligung 

des weiblichen Geschlechts. 

 

Berlin, Dezember 2018 

TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM 

TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE STADT PARCHIM 

ZUR VERNETZUNG MIT DER REGION 

Endbericht 

 

 

Auftraggeber: 

Stadt Parchim 

Fachbereich Bürgermeister 

Wirtschaftsförderung 

Sitz: Rathaus, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim 

Postanschrift: Stadt Parchim, Postfach 15 49, 19365 Parchim 

Ansprechpartnerin: Anja Bollmohr 

Tel. +49 (0) 3871 – 71160 

anja.bollmohr@parchim.de 

www.parchim.de 

 

http://www.bte-tourismus.de/
http://www.parchim.de/


B T E
  
Inhalt  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM 

 

Inhalt 

 

1 Einführung ....................................................................................... 1 

1.1 Kontext und Zielstellung ...................................................................... 1 

1.2 Grundgedanken .................................................................................. 3 

1.3 Vorgehensweise und Methodik .............................................................. 4 

2 Touristische Rahmenbedingungen und Trends ................................. 6 

3 Zusammenfassung der Ausgangssituation ....................................... 9 

3.1 Analyseergebnisse - Kurzfassung .......................................................... 9 

3.2 SWOT-Profil ...................................................................................... 15 

4 Strategie ........................................................................................ 16 

4.1 Touristisches Leitbild (Vision) für die Stadt Parchim ............................... 17 

4.2 Touristisches Zielsystem für die Stadt Parchim ...................................... 19 

4.3 Profilierung für die Stadt Parchim ........................................................ 21 

4.4 Zielgruppen und Marketingstrategien ................................................... 23 

4.5 Organisations- und Kooperationsstruktur.............................................. 28 

5  Handlungsprogramm ...................................................................... 33 

5.1  Handlungsfelder ................................................................................ 33 

5.2  Handlungsempfehlungen und Maßnahmen ............................................ 34 

5.2.1  Handlungsfeld Infrastrukturentwicklung ............................................... 35 

5.2.2  Handlungsfeld Angebots- und Produktentwicklung ................................. 46 

5.2.3 Handlungsfeld Qualitätssicherung ........................................................ 55 

5.2.4 Handlungsfeld Kommunikation & Vertrieb ............................................. 59 

5.2.5 Handlungsfeld Organisation & Kooperation ........................................... 65 

6 Zusammenfassung der Ergebnisse ................................................. 70 

7 Literaturverzeichnis ....................................................................... 71 

 



B T E

 

Inhalt  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

Abbildungen 

 

Abb. 1 Impressionen Parchim ......................................................................... 1 

Abb. 2 Vorgehensweise in der Übersicht ........................................................... 4 

Abb. 3 Impressionen Partizipationsprozess ....................................................... 5 

Abb. 4 Touristische Rahmenbedingungen im Tourismus...................................... 6 

Abb. 5 Anlage zum Tourismuskonzept .............................................................. 9 

Abb. 6 Stärken-Schwächen-Chance-Risiken-Profil (SWOT) ................................ 15 

Abb. 7 Touristisches Leitbild der Stadt Parchim 2025 – Leitwerte ....................... 17 

Abb. 8 Touristisches Leitbild der Stadt Parchim 2025 – Leitlinien ....................... 18 

Abb. 9 Zielbereiche der Stadt Parchim ........................................................... 19 

Abb. 10 Entwicklungsziele .............................................................................. 20 

Abb. 11 Potentialthemen der Stadt Parchim (in Vernetzung mit der Region) ......... 21 

Abb. 12 Profilierungsschwerpunkte der Stadt Parchim ........................................ 22 

Abb. 13 Kommunikationsarchitektur des Landes Mecklenburg-Vorpommern ......... 23 

Abb. 14 Profile ausgewählter Zielgruppen der Landesebene ................................ 24 

Abb. 15 Charakteristika der Gäste in Westmecklenburg ..................................... 25 

Abb. 16 Genießer – Persona: Andrea und Stephan Grünfeld-Heider ..................... 25 

Abb. 17 Aktive – Persona: Julia und Sven Schmidt ............................................ 27 

Abb. 18 Arbeitsteilung im Tourismus (idealisiertes Schema) ............................... 28 

Abb. 19 Lokale touristische Aufgaben der LTO .................................................. 29 

Abb. 20 Schematische Darstellung der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim .......... 31 

Abb. 21 Ansatzpunkte für eine gemeinsame Vision in der Tourismus-Erlebnis-

Region ............................................................................................. 31 

Abb. 22 Handlungsfelder ................................................................................ 33 

Abb. 23 Handlungsfelder und Maßnahmenbereiche ............................................ 34 

Abb. 24 Handlungsempfehlungen strategische Verkehrsplanung ......................... 36 

Abb. 25 Handlungsempfehlungen Leit- und Informationssystem .......................... 37 

Abb. 26 Handlungsempfehlungen Rad- und Spazier-/Wanderinfrastruktur ............ 39 

Abb. 27 Handlungsempfehlungen Wasserinfrastruktur ....................................... 42 

Abb. 28 Handlungsempfehlungen Aufenthaltsqualität ......................................... 43 

Abb. 29 Handlungsempfehlungen Barrierefreiheit .............................................. 44 



B T E

 

Inhalt  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

Abb. 30 Handlungsempfehlungen Beherbergung ............................................... 45 

Abb. 31 Handlungsempfehlungen Kultur und Geschichte .................................... 46 

Abb. 32 Handlungsempfehlungen Aktiv und Natur ............................................. 49 

Abb. 33 Besonderer Leihfuhrpark – Beispiele .................................................... 50 

Abb. 34 Handlungsempfehlungen Familie und Geselligkeit .................................. 50 

Abb. 35 Handlungsempfehlungen vernetzter Angebote und Produkte ................... 51 

Abb. 36 Handlungsempfehlungen weitere Angebote und Produkte ....................... 52 

Abb. 37 Handlungsempfehlungen Qualitätsmanagement .................................... 55 

Abb. 38 Handlungsempfehlungen Zukunftsthemen ............................................ 57 

Abb. 39 Handlungsempfehlungen Strategiegrundlagen....................................... 59 

Abb. 40 Handlungsempfehlungen Außenmarketing ............................................ 61 

Abb. 41 Handlungsempfehlungen Binnenmarketing ........................................... 63 

Abb. 42 Handlungsempfehlungen Organisation und Kooperation in der Stadt ........ 65 

Abb. 43 Handlungsempfehlungen Kooperation in der Region ............................... 67 

Abb. 44 Strategiekarte Tourismus-Erlebnis-Region Parchim ................................ 70 

  

 



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

1 

 

1 Einführung 

1.1 Kontext und Zielstellung 

Eingebettet in eine landschaftlich vielseitige und kulturhistorisch wertvolle Landschaft, 

ist die Stadt Parchim ein (potentiell) interessantes Ziel für Tages- und Übernachtungs-

gäste. Parchim zeichnet sich dabei einerseits durch ein reiches Kultur- und Veranstal-

tungsangebot aus. Andererseits bestehen interessante Ansatzpunkte im Bereich Aktiv 

in der Natur und Entschleunigung durch die Lage an der Müritz-Elde-Wasserstraße und 

die Anbindung an überregionale Radfernwege. Darüber hinaus befinden sich von Plau 

am See bis Ludwigslust, von Schwerin bis Dömitz zahlreiche attraktive Tourismusan-

gebote im Umfeld von Parchim. Der Tourismus besitzt aber bisher eine eher unterge-

ordnete Bedeutung. Nur punktuell erfolgen Aktivitäten zur Qualitätsverbesserung 

oder zur Generierung von Synergien in der Angebotsentwicklung. Eine Strategie für die 

touristische Entwicklung oder die touristische Vermarktung besteht bisher nicht, 

Schwerpunkte und Alleinstellungsmerkmale sind noch nicht identifiziert. Eine nachhal-

tige regionale Zusammenarbeit wurde in der Vergangenheit durch als Barrieren wahr-

genommene Stadt- und Altkreisgrenzen behindert.  

Als Kreisstadt und Mittelzentrum trägt Parchim eine hohe Verantwortung für die 

Sicherung eines leistungsfähigen Standortes in den Bereichen Wirtschaft, Kultur, Bil-

dung und Wohnen. Tourismus als wichtiger Wirtschaftsfaktor kann prägend für das 

Image des Standortes und der Region wirken. Hierfür ist ein aufeinander abgestimm-

tes regionales Handeln – bei dem Synergien erkannt und genutzt werden – von beson-

derer Bedeutung.  

Abb. 1 Impressionen Parchim 

  

© BTE 2018 

Vor diesem Hintergrund wurde zur strategischen Weiterentwicklung und Etablie-

rung des Tourismus in Parchim die Erstellung einer Tourismuskonzeption beauftragt. 

Das vorliegende Konzept soll zur nachhaltigen Entwicklung des Tourismus als Wirt-

schaftsfaktor beitragen und unter dieser Prämisse dazu anregen, vernetzte, qualitativ 

hochwertige Dienstleistungsangebote in der Stadt und in Vernetzung mit der Region 

bereit zu stellen.  
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Wesentliche Zielstellungen des Tourismuskonzeptes sind: 

 Zusammenführung von Partnern in Stadt und Region, Aufbau von Kooperationen  

 Ableitung gemeinsamer Ziele, Fokussierung auf einen regionalen Gedanken 

 Eindeutige touristische Positionierung der Stadt mit definierten Schwerpunkten als 

Basis für Kooperationsprojekte in der Region 

 Benennung von zielführenden Projektideen zur 

 Optimierung und Vernetzung der touristischen Infrastrukturen 

 Vernetzung der vorhandenen und Schaffung neuer Angebote  

 Verbesserung der Angebots- und Servicequalität 

 Erhöhung der Aufenthaltsdauer der Besucher in der Region 

 Verbesserung des Images 

 Verbesserung des Marketings 

Das Tourismuskonzept soll insbesondere den folgenden Akteuren Orientierung bieten: 

 Stadtvertretern, als Grundlage für Entscheidungen und Beschlüsse zur Tourismu-

sentwicklung; 

 der Wirtschaftsförderung der Stadt, um die touristische Entwicklung in Parchim 

zu unterstützen sowie um übergreifend und abgestimmt Tourismusprojekte zu pla-

nen und umzusetzen;  

 den verschiedenen Tourismuspartnern aus der Region, um vernetzte Angebote 

zu fördern; 

 der Stadtinformation Parchim und dem Tourismusverband Mecklenburg-

Schwerin e.V., um im Einklang mit dem Tourismuskonzept Marketingaktivitäten 

umzusetzen und Parchim zu positionieren; 

 allen touristischen Unternehmen und Institutionen sowie branchenverbunde-

nen Akteuren für eigene Aktivitäten und Kooperationen. 
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1.2 Grundgedanken 

Folgende Vorstellungen liegen diesem Tourismuskonzept zugrunde: 

 Die Konzeption soll Orientierung geben. Sie soll den Status Quo und die Potentia-

le im Tourismus aufzeigen und die strategische Ausrichtung für die Weiterentwick-

lung von Naherholung und Tourismus der nächsten Jahre vorzeichnen. Wichtig da-

für ist eine ehrliche Reflektion der Ausgangslage, eine Fokussierung auf eine über-

zeugende, erfolgsversprechende Strategie sowie die Herausarbeitung umsetzungs-

orientierter Maßnahmen. 

 Untersuchungsgegenstand des Tourismuskonzeptes ist die Stadt Parchim. Ergän-

zend werden Synergien mit der Umgebung – Arbeitstitel: Tourismus-Erlebnis-

Region Parchim – herausgearbeitet. Vor diesem Hintergrund sollen einerseits 

konkrete Maßnahmen für die Stadt sowie zielführende Maßnahmen zur Vernetzung 

mit der Region abgeleitet werden. 

 Der Tourismus in der Stadt Parchim sowie der Region soll weiter gestärkt und ver-

stetigt werden. Die Stadt und die Region bieten dazu einen großen Fundus an 

(touristischen) Potentialen. Hauptaugenmerk liegt auf einer guten bis sehr guten 

Qualität des touristischen Basis-Angebots (zeitgemäße Unterkunftsqualität, qua-

litative Freizeitwegeinfrastruktur, Service, Einzelhandelsstruktur etc.). 

 Einer nachhaltigen Entwicklung kommt besonderes Gewicht zu. So sollen bspw. 

die Interessen der Einheimischen und der Gäste in Einklang stehen. Erkennen die 

Bürger noch stärker die Besonderheiten ihrer Heimat, sind sie hervorragende Bot-

schafter für die Region. Darüber hinaus ist bei Touristen gerade das Regiona-

le/Authentische gefragt. 

 

Die zukunftsfähige Gestaltung von Freizeit und Tourismus in der Tourismus-Erlebnis-

Region Parchim steht somit im folgenden Spannungsfeld:  

1. Qualitätstourismus fördern, 

2. Profil, Bekanntheit, Infrastruktur/Angebote für heutige Zielgruppen sichern und 

weiterentwickeln sowie das Angebot von morgen für die Zielgruppen von morgen 

entwickeln, 

3. Auswirkungen des demografischen Wandels und gesellschaftlicher Verände-

rungen berücksichtigen, 

4. Trends zu Wasseraktivitäten, Radfahren, Wandern, Natur, Kultur und Gesund-

heit sowie zukünftige Leittrends einbeziehen, 

5. effiziente Tourismusstrukturen in der Stadt und Region gewährleisten. 
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1.3 Vorgehensweise und Methodik 

Die Erarbeitung des Tourismuskonzeptes für die Tourismus-Erlebnis-Region Parchim 

basierte auf folgenden Arbeitsschritten: 

 Analyse der touristischen Ausgangssituation und zusammenfassende Bewertung im 

Rahmen themenbezogener Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profile 

 Strategieentwicklung mit Formulierung eines touristischen Leitbildes und Zielstel-

lungen, Herausarbeitung der Profilierung, Ableitung von Marketingstrategien und 

Empfehlungen zur Organisations- und Kooperationsstruktur 

 Ausarbeitung eines Handlungsprogramms einschließlich Maßnahmenkatalog zur 

Weiterentwicklung des Tourismus in Stadt und Region 

Abb. 2 Vorgehensweise in der Übersicht 

 

© BTE 2018 
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Zur Erarbeitung kamen folgende Methoden zum Einsatz: 

 Analyse und Auswertung vorliegender Daten und Konzepte 

 Auswertung vorliegender Konzepte, Planungen und Studien 

 Analyse der Printprodukte sowie der Internetseiten der Stadt Parchim, der 

Gemeinden und Städte im Umland, des Tourismusverbandes Mecklenburg-

Schwerin e.V. und des Tourismusverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

 Auswertung statistischer Kennzahlen sowie vorliegender Marktforschungser-

gebnisse 

 Persönliche Gespräche in Kleingruppen mit insgesamt 15 Schlüsselpersonen 

(aus acht verschiedenen Ämtern der Stadtverwaltung) zu touristischen Planungen 

und Planungsideen sowie Handlungsbedarfen aus dem Blickfeld des jeweiligen De-

zernates/Amtes 

 Drei projektbegleitende Veranstaltungen zur Rückkopplung der gutachterli-

chen Vorschläge und Vertiefung von Arbeitsinhalten 

 Zukunftswerkstatt (Stadt und Region) mit öffentlichen und privaten Ver-

tretern aus Stadt und Region zur gemeinsamen Herausarbeitung einer touris-

tischen Vision für die Tourismus-Erlebnis-Region Parchim (28 Personen) 

 Strategiewerkstatt (Stadt) zur Diskussion und Vertiefung des touristischen 

Leitbildes, des Zielsystems und der Profilierung (12 Personen) 

 Maßnahmenwerkstatt (Stadt und Region) zur Identifizierung und Vertie-

fung ausgewählter Maßnahmen (19 Personen) 

 Kontinuierliche Abstimmung mit dem Auftraggeber (schriftlich und persönlich). 

Abb. 3 Impressionen Partizipationsprozess 

     

   

© BTE 2018 
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2 Touristische Rahmenbedingungen und Trends 

Sich verändernde Rahmenbedingungen und Umfeldfaktoren – die Gesellschaft, Öko-

nomie, Ökologie, Technologie und Politik beeinflussen – stellen eine Herausforderung 

für die Funktionsfähigkeit des Tourismus dar. Insbesondere der demographische Wan-

del mit der Zunahme älterer Personen und einer steigenden Diversität der Lebensfor-

men sowie eine zunehmende technische Vernetzung und mobile Erreichbarkeit, sind 

besonders hervorzuheben. Für eine zukunftsgerichtete Weiterentwicklung von Freizeit 

und Tourismus in Parchim ist es notwendig, dass touristische Rahmenbedingungen 

sowie abgeleitete aktuelle Trends und Entwicklungen im Tourismus beachtet werden. 

Abb. 4 Touristische Rahmenbedingungen im Tourismus 

 

© BTE 2016; Datenquelle: ETC 2006; Bilder: Joris van Caspel - istock; BTE; Royalty-Free/Corbis 

Ableitend sind die folgenden, allgemeinen touristischen Trends bei der Weiterent-

wicklung des Tourismus und der Produktentwicklung zu berücksichtigen: 

 Qualitativer, bequemer und sicherer: Durch einen erhöhten Qualitätsanspruch 

gewinnen Service und Qualität zunehmend an Bedeutung. Sicherheit betrifft dabei 

nicht nur die körperliche Unversehrtheit, sondern auch reibungslose Reiseabläufe 

sowie Transparenz und Produktsicherheit am zum Teil unüberschaubaren Markt.  

 Erlebnisreicher: Das „Erleben“ spielt bei fast allen Zielgruppen eine zentrale Rol-

le, seien es Naturerlebnisse, kulturelle Angebote oder besondere Events. Eine 

Kombination unterschiedlicher Angebote und verschiedener Erlebnisse zu buchba-
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ren Produkten sowie thematische Inszenierungen werden in Destinationen kontinu-

ierlich wichtiger.  

 Individueller: Veränderte Lebens- und Reisebedürfnisse, individuelle Lebenskon-

zepte und ausdifferenzierte Familienstrukturen bedingen verschiedenste Ansprüche 

und haben große Auswirkungen auf das Reiseprodukt und dessen Buchbarkeit. Ge-

rade dies begünstigt das Dynamic Packaging1. 

 Spontaner und kürzer: Reiseentscheidungen werden kurzfristiger getroffen und 

die Gäste erwarten eine schnelle Verfügbarkeit von Informationen (u.a. Online-

buchbarkeit). Zudem verlieren Haupturlaubsreisen zunehmend an Bedeutung. 

Stattdessen verreisen die Menschen kürzer, dafür aber häufiger. Die Reisezeiten 

werden immer flexibler. 

 Zu angemessenen Preisen: Gäste erwarten ein aus ihrer Sicht angemessenes 

Preis-Leistungsverhältnis. 

 Gesünder: Das Bedürfnis nach physischer und psychischer Regeneration führt zur 

verstärkten Nachfrage nach intakter Natur, nach aktiver Betätigung sowie nach 

Fitness- und Wellnessangeboten. 

 Klimafreundlicher: Auch das Bewusstsein für umweltverträgliches Reisen beginnt 

sich immer stärker zu entwickeln. Ein funktionierender ÖPNV und klimaneutrale 

Angebote sind hierfür entscheidend. 

 Entschleunigter und regionaler: Angebote im Zusammenhang mit der Natur 

oder regionalen Produkte werden wichtiger. Auch das Thema Kultur und regionale 

Besonderheiten (Events, Kulinarik, Kleidung etc.) sind verstärkt gefragt. Regionali-

tät ist mittlerweile ein Megatrend. 

 Barrierefreier: Eine ausreichende Zahl barrierefreier Reiseangebote per Bahn, 

Bus oder ÖPNV sowie adäquater Unterkunftsangebote und Freizeitmöglichkeiten 

sollte heute zum Ausstattungsstandard erfolgreicher touristischer Destinationen 

gehören2. 

 Digitaler: Das Informations-, Reservierungs- und Buchungsverhalten der Gäste 

vor, während und nach der Reise wird immer digitaler. Gäste haben mehrheitlich 

im Urlaub das mobile Endgerät (Smartphone, Tablet) bei sich und sind per 

WLAN/Mobilfunknetz online. 

Als wichtige Herausforderung ist eine generelle Anspruchsinflation hervorzuheben, 

womit das Spannungsverhältnis zwischen hohen und steigenden Erwartungen (Ansprü-

chen) der Kunden (Qualität, Erlebnismaximierung etc.) bei einer gleichzeitig be-

schränkten Möglichkeit alle Erwartungen zu erfüllen (Problemlösungsfähigkeit) gemeint 

                                                

1
  Dynamic Packaging bezeichnet die kundengerechte Auswahl, Bündelung und Buchung von 

Reiseproduktelementen/Reisekomponenten unterschiedlicher Leistungsträger zu einem Ge-
samtpreis. Dynamic Packaging erfolgt in der Regel online und in Echtzeit (ROGL 2003, BMWI 
2013). 

2
  Für etwa 10% der deutschen Bevölkerung sind barrierefreie Angebote unentbehrlich, da sie 

schwerbehindert sind. Für weitere 30 bis 40% sind barrierefreie Angebote aufgrund von Ein-
schränkungen (sei es durch Krankheit oder Alter) notwendig. Allgemein profitieren jedoch 
nicht nur diese Gäste von barrierefreien Lösungen, sondern auch Familien, Gäste mit schwe-
rem Gepäck etc. 
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ist. Diese resultiert aus der zunehmenden Reiseerfahrenheit des Gastes: Dieser erwar-

tet von der Destination ein immer umfangreicheres Angebot, um seine multioptionalen 

und komplexen Wünsche zu erfüllen. Vor Ort möchte er spontan entscheiden, wann er 

welche Bestandteile nutzt, was von der Destination ein breites Angebotsspektrum for-

dert, aus dem der Gast frei wählen kann. Daneben fordert der Gast optimal abge-

stimmte, qualitativ hochwertige Angebote, was besonders Destinationen vor eine Her-

ausforderung stellt, da sich Qualität im Tourismus aus unterschiedlichen Bausteinen 

entlang der Dienstleistungskette zusammensetzt (z.B. Anreise, Übernachtung im Ho-

tel, Essen im Restaurant, Naturerlebnisangebot, Museumsbesuch). Qualitätsmanage-

ment in der gesamten Destination ist daher von entscheidender Bedeutung. Ziel ist es 

nicht mehr nur, die reinen Kundenwünsche zu befriedigen, sondern den Gast zu be-

geistern, indem seine Erwartungen übertroffen werden (vgl. Schulz et al. 2010). 

Mit einem Fokus auf den Städte- und Kulturtourismus lassen sich die folgenden 

wesentlichen Trends spezifizieren (vgl. DTV 2006; Reiter 2011):  

 Trotz konjunktureller Stagnation zeigt sich der Städtetourismus als noch nicht voll 

ausgeschöpftes Potential mit verstärkten Zuwächsen aus dem Ausland. Zusätzli-

che Nachfrage aus dem Inland kann durch die Schaffung von Reiseanlässen gelin-

gen.  

 „Harte“ Standortfaktoren verlieren an Bedeutung und werden zunehmend durch 

„weiche“ ersetzt (Image, Mentalität der Bevölkerung, Umweltqualität, Kultur- und 

Freizeitangebot, Einkaufsmöglichkeiten, usw.). Städte werden immer mehr zu 

Lifestyle-Marken mit entsprechenden Angeboten und Vielfalt als Qualitätsmerk-

mal des Urbanen. Dabei gewinnen Image und Profilierung als wichtigste Kriterien 

im Städtewettbewerb an Bedeutung. 

 Aktuelle Themen mit sehr hoher und hoher Bedeutung sind Tagestourismus, 

Kunst-/Kulturtourismus, Senioren, Historie/Geschichte, allgemeiner Ge-

schäftsreisetourismus. Als wichtigste künftige Themen zur Zielgruppenanspra-

che fungieren Tagungen/Kongresse, Internationaler Tourismus, Radtourismus, 

Kunst-/Kulturtourismus und Tagestourismus.   

 Insgesamt gewinnen auch natur- und erholungsbezogene Urlaubsformen 

(Rad-, Wasser, Gesundheits-/Wellnesstourismus) an Bedeutung. 

 Suche nach dem „Live-like-a-Local“-Gefühl und der authentischen Alltagskultur 

(siehe Entwicklung von airbnb oder wimdu). 

 Klassische Sehenswürdigkeiten fungieren als Basis, kreative und subkulturelle An-

gebote als besondere und experimentelle Bereicherung des Städtebesuchs.  

 Durch die hohe Reiseerfahrung der Besucher liegt besonderes Gewicht auf qualita-

tiven Infrastrukturen und Angeboten. Lebens- und Aufenthaltsqualität sowie 

Freiraumqualitäten in den Innenstädten bleiben wichtig. 

 Im Bereich Vertrieb ist die Webseite das wichtigste Instrument zur Informationssu-

che und Buchung, ergänzt um die Touristinformation (TI) mit qualifizierter und 

persönlicher Beratung. Auch die Bedeutung der Sozialen Medien (Facebook, Twit-

ter, You-tube etc.) zur Vermittlung von Informationen wächst stetig.  
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3 Zusammenfassung der Ausgangssituation 

Nachfolgend sind die wesentlichen Ergebnisse der Analyse des Status Quo zusammen-

gefasst. Schwerpunkte bilden die folgenden Themen:  

 Verkehrsanbindung und Erreichbarkeit 

 Touristische Infrastruktur und Angebote 

 Qualität der Angebote 

 Entwicklung von Nachfrage und Beherbergung  

 Gästeservice und Marketing 

 Organisation und Kooperation 

 Parchim im Vergleich  

 Innensicht 

Die ausführlichen Ergebnisse sind in einem PowerPoint-Bericht als Anlage zum 

Strategiepapier dokumentiert. 

Abb. 5 Anlage zum Tourismuskonzept 

 

3.1 Analyseergebnisse - Kurzfassung 

Verkehrsanbindung und Erreichbarkeit 

Die Stadt Parchim ist verkehrstechnisch sowohl mit dem PKW als auch über die Schie-

ne mit der Regionalbahn erreichbar. Die nächsten größeren Städte, wie Rostock, Ham-

burg, Lübeck und Berlin befinden sich in mehr als 80 Autominuten Fahrzeit entfernt. 

Potentiale bestehen zwar durch die Lage in der Metropolregion Hamburg, für Tages-

gäste aus Hamburg bedarf es aber besonderer Angebote. Eine ICE/IC-Verbindung so-

wie ein Anschluss an das Fernbusnetz bestehen in Parchim selbst nicht. Nächste Halte-

punkte sind Schwerin (IC und Fernbus) und Ludwigslust (IC/EC). Die umliegenden 
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Städte und Orte, wie Schwerin, Ludwigslust und Neustadt-Glewe sind mit dem Auto 

und der Bahn, die Stadt Plau am See nur mit dem Auto oder dem Bus sehr gut er-

reichbar. Darüber hinaus besteht jedoch ein dünnes Nahverkehrsangebot in der Region 

(besonders seit Wegfall der Bahn nach Osten bzw. zur Mecklenburgischen Seenplatte). 

Über Fernradwege und das Wasserwegenetz für motor- und muskelbetriebenen 

Schiffsverkehr ist Parchim mit der Region vernetzt. Verschiedene (kostenfreie und 

kostenpflichtige) Parkplätze, E-Mobil-Stellplätze am Stadthaus, Caravan-Parkplätze 

sowie Fahrradständer (jedoch keine abschließbaren Anlagen) sind vorhanden. 

Touristische Infrastruktur und Angebote  

Die Stadt Parchim bietet ein vielseitiges Angebot, das einen interessanten Spannungs-

bogen von Kultur/Historie über Aktiv in der Natur bis zu Erholung/Ruhe für Touristen 

zeichnen kann. Die bestehenden touristischen Angebote lassen sich im Rahmen der 

ersten Arbeitsüberlegungen in vier übergeordneten Themen bündeln: (a) Kultur und 

Veranstaltungen, (b) Backsteingotik, (c) Erholung und Aktivurlaub sowie (d) Märchen, 

Sagen und Persönlichkeiten. 

Insgesamt beherbergt Parchim einen großen kulturellen Reichtum für eine kleine 

Stadt. Neben regelmäßigen Veranstaltungen, Festen und Märkten bestehen bespielte 

Ausstellungs- und Veranstaltungsstätten sowie die Parchimer Theaterszene. Verschie-

dene attraktive Angebote können noch viel stärker als Schlechtwetteralternative für 

die Stadt und Region, als abendliche Freizeitgestaltung oder als gute Voraussetzungen 

für die Generierung von Rahmenprogrammen genutzt werden. Hierzu bedarf es auch 

einer sichtbareren Kommunikation der kulturellen Angebote. Besonderer Fundus der 

Stadt ist ein intakter Stadtkern und das malerische Ensemble von Backsteingotik 

und historischen Fachwerkhäusern. Über einzelne Veranstaltungen mit Bezug zur 

Kulisse, Stadtführungen und offene Kirchen sind diese erkundbar. Allerdings erschlie-

ßen sich diese dem Gast nicht von selbst und die Möglichkeiten der Angebotsgestal-

tung werden derzeit noch nicht umfassend genutzt: Multimediaangebote, Storytelling, 

selbsterschließende Informationen, (Licht-)Inszenierungen oder auch besondere Ange-

bote, wie bspw. Lesungen oder Picknick in den Gewölbekellern, fehlen bzw. sind nur in 

geringem Maße vorhanden. 

Parchim ist an Radfernwege sowie überregionale Fahrradwege angebunden. 

Parchim kann dabei eine Rolle als Start-, Endpunkt oder Zwischenstation von Radrei-

senden, die eine Verbindung von Aktiv- und Kultururlaub suchen und erleben möchten, 

einnehmen. Zudem lassen sich verschiedene Radrundtouren in das Umland mit dem 

Ausgangspunkt Parchim durchführen. Zur Qualitätssicherung bedarf es allerdings einer 

Überprüfung der Radwegequalität und Begleitinfrastruktur sowie einer Optimierung des 

Leitsystems. Mit der Lage an der Müritz-Elde-Wasserstraße und einem modernen Was-

serwanderrastplatz bietet Parchim auch Wasserwanderern ein touristisches Angebot. 

Ein Informationssystem „Landgang“, das am Rastplatz über die Attraktionen in Par-

chim informiert ist vorhanden. Mögliche Handlungserfordernisse entsprechend des 

Landeswassertourismuskonzepts Seen- und Flusslandschaft Mecklenburg-Vorpommern 

sollten regional abgestimmt und gemeinsam erfolgen (vgl. Ministerium für Wirtschaft, 

Bau und Tourismus Mecklenburg-Vorpommern 2014). Positiv hervorzuheben ist zudem 

die Freilegung der verschiedenen Wasseradern durch die Stadt. Der Wockersee hinge-

gen besitzt noch deutliche Potentiale zur touristischen Inwertsetzung. Das Wasser als 

attraktive Kulisse sollte daher stärker durch Angebote, Veranstaltungen etc. eingebun-
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den werden.  Parchim und die Region beherbergen zudem kleinflächig interessante 

Naturräume. Sie eignen sich hervorragend für Tageswanderungen und Spaziergänge, 

sind bisher aber wenig touristisch aufbereitet und erlebbar. Die Zugänglichkeit der 

Naherholungsgebiete ist nur unzureichend ausgebaut. Gerade die Verbindung der Akti-

vangebote an Land und auf dem Wasser mit dem vielfältigen kulturellen Angebot 

bietet besondere Potentiale.  

Die Stadt Parchim ist Geburts-, Heimatort bzw. Wirkungsstätte historischer Persön-

lichkeiten sowie Sagenort des Räuber Vieting. Szenische Stadtführungen und Be-

sichtigungsmöglichkeiten der Stätten machen die Figuren bzw. ihre Geschichte in An-

sätzen erlebbar. Allerdings lassen sich die Möglichkeiten der Angebotsgestaltung noch 

deutlich besser nutzen. Denkbar sind bspw. Infotafeln an relevanten Orten, digitale 

Angebote für Touren ohne menschliche Führer, Storytelling-Angebote, weitere Mit-

mach- und Animationsangebote, z.B. für Kinder, oder auch die Erschließung weiterer 

Potentiale wie dem Fangelturm. 

Zusammenfasend beherbergt Parchim zahlreiche touristische Potentiale, die noch ge-

hoben werden können. Allerdings bedarf es einer touristischen Inwertsetzung durch 

Steigerung der Erlebbarkeit, einer bedarfsgerechten Inszenierung und derNutzung 

weiterer Potentiale, bspw. im Bereich Wasser- oder Gesundheitstourismus. Ebenso ist 

eine zielgruppenspezifische Prüfung und Entwicklung der Angebote, insb. auch für jun-

ge Familien notwendig. Ergänzend kommen der Sichtbarmachung und Buchbarkeit der 

Angebote und Produkte besonderes Gewicht zu. 

Darüber hinaus bestehen zahlreiche, touristisch attraktive Angebote in der Tou-

rismus-Erlebnis-Region Parchim. Ob kulturell Schloss und Staatstheater Schwerin, 

Schloss Ludwigslust, Burg Neustadt-Glewe, Gedenkstätte Wöbbelin, Kulturforum Pam-

pin, Karower Meiler, Kloster Dobbertin u.v.w., ob naturbezogen das Vogelschutzgebiet 

Lewitz, die Ruhner Berge, der Elefantenhof Platschow, der Bärenwald Müritz u.v.w., ob 

aktiv die Draisine in Karow, Kletterwald Schwerin u.v.w. Durch geschickte Vernetzung 

kann den Gästen gemeinsam ein attraktives Programm für einen längeren Aufenthalt 

in der Tourismus-Erlebnis-Region geboten werden. Wichtig ist hier eine gegenseitige 

Kenntnis der Anbieter, ein Wille und Bekenntnis zur Kooperation und die Bereitschaft 

attraktive Pakete zu schnüren. 

Die Stadt Parchim verfügt über ein abwechslungsreiches Gastronomieangebot für 

Gäste mit einfachen bis gehobenen Ansprüchen. Das Speisenangebot ist international, 

ein regionaler Bezug bei den Speisen ist teilweise vorhanden.  

Im Bereich Einkaufen finden sich wenige Marken und „Big Player“ im Textilhandel, 

dafür aber einige inhabergeführter Fachgeschäfte im Zentrum. Eine Chance für 

Parchim ist besonders die Kombination von Einkaufen und historischem Ambiente. Eine 

online aufbereitete Darstellung des Einzelhandels ist derzeit nicht verfügbar, wäre aber 

wünschenswert. Auch eingeschränkte Öffnungszeiten – besonders am Wochenende – 

sind aus touristischer Sicht eine Schwachstelle. 

Qualität der Angebote  

In der Vergangenheit hat Parchim bei der Aufenthaltsqualität bereits viel erreicht. 

So kann festgehalten werden, dass im Rahmen der durchgeführten Analyse vor Ort 

mehr Stärken als Schwächen festgestellt wurden und ein positives Gesamtbild der 

Stadt entstanden ist. Parchim präsentiert sich mit einem baukulturell attraktiven, ge-
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pflegten und sauberen, liebevoll bepflanzten Stadtbild. Die größten Schwachstellen 

zeigten sich hinsichtlich der unterschiedlichen touristischen Leitsysteme sowie zum Teil 

fehlenden Informationstafeln an touristisch relevanten Orten und Sehenswürdigkeiten. 

Im Bereich der Klassifizierung von Unterkunftsbetrieben ist Parchim sehr 

schlecht aufgestellt und weist keine Zertifizierung auf. Bei den thematischen Zerti-

fizierungen ist die Auszeichnung der Stadt- und Touristinformation mit der i-Marke 

als sehr positiv zu werten. Vier Betriebe sind zudem als Bett+Bike Betrieb zertifiziert 

und der Wasserwanderrastplatz besitzt das Siegel der Gelben Welle. Leider hat sich 

kein Betrieb in Parchim dem Qualifizierungsprogramm ServiceQualität Deutschland 

angeschlossen. Hier wäre es im Hinblick auf die allgemeine Servicequalität in der Stadt 

wünschenswert, tourismusrelevante Akteure für das Siegel zu gewinnen.  

Entwicklung von Nachfrage und Beherbergung  

In den vergangenen Jahren verzeichnete Parchim eine positive Entwicklung der 

Ankünfte (+18% von 2012 bis 2017) und eine schwankende (mittelfristig stabile) 

Entwicklung der Gästeübernachtungen (0% von 2012 bis 2017) bei einer guten 

durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von 2,0 Tagen (in 2017; 2,4 Tage im Durchschnitt 

von 2012 bis 2017). Parchim weist für eine Städtedestination eine ordentliche Aufent-

haltsdauer auf, liegt aber deutlich hinter den Vergleichswerten der Erholungsorte in 

Mecklenburg-Vorpommern und der Werte des Landkreises und der Tourismusregion. 

Auffällig ist die ausgeprägte Saisonalität im Landkreis Ludwigslust-Parchim mit einem 

großen Schwerpunkt der Übernachtungen im Juli und August. 

In Parchim liegt eine kleinteilige Beherbergungsstruktur vor: An der Gesamtzahl 

der Beherbergungsbetriebe machen gewerbliche Anbieter (mit 10 und mehr Betten) 

nur einen Anteil von 24% aus. In den gewerblichen Betrieben besteht im Durchschnitt 

eine stabile Auslastung von rund 26% bei abnehmender Anzahl der angebotenen Bet-

ten. Die Beherbergungskapazitäten der Betriebe reichen nicht aus, um Großgruppen in 

einem Haus unterzubringen. Hier kommt der Kooperation der Anbieter in der Stadt 

oder in Vernetzung mit der Region besonderes Gewicht zu. 

Gästeservice und Marketing 

Persönliche Beratung und Unterstützung erhalten die Gäste in der mit der i-Marke des 

Deutschen Tourismusverbands zertifizierten Touristinformation im Stadthaus, die 

ein breites Spektrum touristischer Leistungen anbietet. 

Der Internetauftritt der Stadt ist sehr informativ und stellt außerhalb der Öffnungs-

zeiten der TI eine Alternative für die Informationsbeschaffung und Orientierung dar. 

Restaurants, Gastgeber sowie Sehenswürdigkeiten, Attraktionen und Veranstaltungen 

in und um Parchim sind annähernd vollständig aufgeführt und teilweise beschrieben 

und bebildert. Das Corporate Design der Stadt wird auf der Webseite konsequent 

angewendet. Auf ihren Betrachter wirkt die Webseite deshalb sehr übersichtlich und 

aufgeräumt. Gleichzeitig vermittelt sie jedoch einen sehr „nüchternen“ und „sterilen“ 

Eindruck und weckt kaum Urlaubsfreude oder Begehrlichkeit. Printpublikationen mit 

touristischen Informationen zur Stadt Parchim sind in großer Zahl vorhanden. Im Ge-

gensatz zum Online-Auftritt wird das Corporate Design hier jedoch noch nicht stringent 

angewendet. Die Verfügbarkeit von Flyern o.ä. in anderen Sprachen ist sehr einge-

schränkt. Auf der Facebook-Seite der Stadt Parchim werden neben politisch und ge-
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sellschaftlich relevanten Inhalten anlassbezogen auch touristische Themen, z.B. Infor-

mationen zu Veranstaltungen, geteilt. Eine spezifischere Ausrichtung auf touristische 

Themen, eine direkte Ansprache der Gäste sowie die Nutzung weiterer Social-Media-

Kanäle ist ausbaubar. Eine Zielgruppenansprache erfolgt bisher kaum. 

Aus Expertensicht verfügen die Stadt Parchim und ihr Umland über eine geringe über-

regionale Bekanntheit. Insbesondere Informationen zu Events und Kulturveranstal-

tungen dringen kaum nach außen und werden noch zu wenig von außerhalb wahrge-

nommen. Zudem besitzt die Tourismus-Erlebnis-Region Parchim bisher nur eine sehr 

geringe Präsenz im Landesmarketing von Mecklenburg-Vorpommern. Zwar sind 

einige der Sehenswürdigkeiten und Unterkünfte des Parchimer Zentrums auf der Web-

seite aufgeführt, eine direkte Verknüpfung bzw. Zuordnung zu den Themenwelten des 

Tourismusverbands Mecklenburg-Vorpommern e.V. wie z.B. „Kunst und Kultur“ oder 

„Aktivurlaub“ besteht jedoch nicht. Hieran wird deutlich, dass die Tourismus-Erlebnis-

Region Parchim ihre Schwerpunkte und Alleinstellungsmerkmale bisher noch nicht 

ausreichend definiert, touristisch inwertgesetzt und kommuniziert hat.  

Organisation und Kooperation 

Die Kooperationsstruktur für das touristische Marketing erfolgt entsprechend dem 

Drei-Ebenen-Modell. Dachorganisation für das Marketing in Mecklenburg-Vorpommern 

im Bereich Tourismus ist der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.. Regi-

onal ist Parchim Teil der Tourismusregion Mecklenburg-Schwerin mit der eine Zusam-

menarbeit erfolgt. Auf lokaler Ebene agieren die Wirtschaftsförderung, die Stadtinfor-

mation der Stadt Parchim sowie aktive (touristische) Vereine und die touristischen 

Leistungsträger. Eine zentrale touristische Organisationsstruktur für den Tourismus 

besteht lokal nicht. Die Herausforderungen und Aufgaben für Tourismusorganisa-

tionen (TO) sind angesichts veränderter Rahmenbedingungen in den vergangenen 

Jahren gewachsen. Heute muss eine lokale TO mehr leisten als den Gast am Counter 

in der Touristinformation zufrieden zu stellen. Zum einen verlagert sich der Gästeser-

vice und die Gästeinformation immer stärker vom Counter in den Onlinebereich, zum 

anderen muss der Gast bereits vor der Reise „abgeholt“ und nach der Reise gebunden 

und nachbetreut werden. Ferner fungiert die TO nicht mehr als reine Marketingplatt-

form zur Vermittlung von Leistungen, ihre Mitarbeiter müssen vielmehr auch die Ent-

wicklungsprozesse innerhalb der Destination managen und gemeinsam mit den öffent-

lichen und privaten Akteuren das Profil der Stadt schärfen. Den neuen Herausforde-

rungen und vermehrt marktorientierten Aufgaben kann die Stadt Parchim mit der 

aktuellen Ressourcenausstattung nur bedingt gerecht werden. Ein regelmäßiger 

Austausch touristischer Akteure und eine etablierte Struktur, die sich um Vernetzung 

kümmert besteht nicht. Die Umsetzungsteams des Stadtmarketings Parchims aus dem 

Jahr 2005 (inkl. AG Tourismus und Gastronomie) sind nicht mehr existent. 

Kooperationen im Rahmen von Netzwerken zur touristischen Entwicklung und Ver-

marktung Parchims sowie zwischen Stadt und Region besitzen noch deutliches Ent-

wicklungspotential. Zwar sind erste thematische Kooperationen und Bemühungen ein-

zelner Anbieter um Vernetzung zu erkennen, dennoch sind diese erst in Ansätzen für 

den Gast spürbar. Eine Stärkung der Kooperation in der Metropolregion Hamburg und 

engeren Austausch innerhalb der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim ist gewünscht 

und soll im Rahmen dieser Konzeption thematisiert werden.  



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

14 

 

Parchim im Vergleich 

Der Vergleich der Stadt Parchim mit ihren Nachbarn Ludwigslust und Neustadt-

Glewe, der Stadt Plau am See und der Mecklenburgischen Landeshauptstadt Schwe-

rin zeigt auf, dass hinsichtlich der touristischen Themen und Infrastruktur zahlreiche 

Gemeinsamkeiten und Verknüpfungspotentiale bestehen.  

Verbunden durch das das Wasserstraßennetz und den Mecklenburgischen Seen-

Radweg Lüneburg-Usedom (außer Schwerin) bedienen alle Städte die Themen Aktiv, 

Wasser und Radfahren. Zwei weitere Themen, die sich konsequent allen fünf Städ-

ten zuordnen lassen, sind Kultur und Veranstaltungen. Die Dimensionen in denen 

letztere bespielt werden, variieren jedoch sehr stark von Stadt zu Stadt. Aufgrund der 

gemeinsamen Themen bestehen letztlich auch Gemeinsamkeiten im Hinblick auf die 

angesprochenen Zielgruppen: Die auf Landesebene definierten Aktiven/Sportiven 

und Genießer sind die für die Stadt Parchim relevanten Zielgruppen, welche sich in 

unterschiedlicher Ausprägung schließlich auch den Vergleichsstädten zuordnen lassen.  

Alle fünf Städte verfügen über eine Touristinformation. Zertifiziert mit der i-Marke 

des  Deutschen Tourismusverbands sind aber nur die TIs in Parchim und Schwerin.   

Trotz vieler Gemeinsamkeiten fallen bei Betrachtung der touristischen Kennzahlen 

durchaus gravierende Niveauunterschiede hinsichtlich der touristischen Ent-

wicklung der Städte auf und es zeigt sich, dass der Wirtschaftsfaktor Tourismus für 

jede Stadt eine ganz unterschiedliche Rolle spielt. Während Plau am See und Schwerin 

im Jahre 2017 rund 374.700 bzw. 353.200 Übernachtungen bei rund 76.600 bzw. 

202.000 Ankünften nachweisen konnten, erreicht die Stadt Parchim nur etwa 7,5% 

der Übernachtungen und etwa 18% der Ankünfte von Plau am See. Die touris-

tischen Kennzahlen der Städte Neustadt-Glewe und Ludwigslust sind dagegen in etwa 

identisch mit denen der Stadt Parchim. Im direkten Vergleich mit den beiden liegt 

Parchim mit 27.780 Übernachtungen und einer Aufenthaltsdauer von 2,0 Tagen 

vor Ludwigslust im Mittelfeld. Bei den Ankünften belegt Parchim mit 13.726 nur den 

letzten Platz. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer variiert im Gesamtvergleich zwi-

schen 1,7 und 4,9 Tagen.  

Innensicht 

Parchim ist Kreisstadt und Mittelzentrum. Im Regionalen Raumentwicklungskonzept ist 

die Region als Tourismusentwicklungsraum ausgewiesen. Tourismus spielt aber bisher 

eine eher untergeordnete Rolle. Der Freizeitwert der Stadt und Umgebung wird als 

weicher Imagefaktor in der Wirtschaftsförderung verstanden. Eine zusammenfassende 

Darstellung der touristischen Angebote unter dem Aspekt der Wirtschaftsförderung 

und Nutzung für das Standortmarketing sowie für Zielgruppen fehlt bisher. Strategi-

sche Grundlagen für die Tourismusentwicklung und das -marketing liegen nicht vor. 

Die Eigenwahrnehmung der Einwohner fällt sehr unterschiedlich aus. Während teilwei-

se der Eindruck besteht, dass vor Ort „nichts passiert“, sind sich andere der Potentiale 

bewusst, sodass der Tourismus insgesamt eine entsprechende Akzeptanz besitzt. 

Wichtig im Rahmen des Tourismuskonzeptes ist daher auch eine Stärkung der Identifi-

kation der Bürger mit ihrer Stadt. Eine Entwicklung muss gleichwohl für die Gäste und 

die Einheimischen wirksam sein. Denn gerade das Regionale/Authentische ist gefragt 

und wenn die Einheimischen noch stärker ihre Besonderheiten erkennen, sind sie her-

vorragende Botschafter ihrer Region.  
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3.2 SWOT-Profil 

Die Analyseergebnisse lassen sich folgendermaßen zusammenfassen:  

Abb. 6 Stärken-Schwächen-Chance-Risiken-Profil (SWOT)  

Stärken Schwächen 

 Gepflegte, grüne Stadt 

 Vielseitigkeit des Angebots 

 Abwechslungsreiches Kulturangebot 

 Schwerpunktthemen mit Angeboten unter-
setzen, bspw. 

 Kultur und Veranstaltungen sowie Back-
steingotik 

 Erholung, Aktivurlaub und Natur 

 Persönlichkeiten und Sagen/Märchen 

 Steigende Ankunftszahlen  

 Engagiertes Vereinsnetzwerk und Bemü-
hungen einzelner Anbieter um Vernetzung 

 Tourismus besitzt Akzeptanz bei den Ein-
heimischen  

 Gute Wasserwanderinfrastruktur 

 Gestaltungssatzung vorhanden  

 Parchim ist Mittelzentrum  

 Touristinformation mit i-Marke 

 Wenig Bekanntheit und Kommunikation 
bestehender Angebote 

 Fehlende Erlebbarkeit, fehlende Produkte 
bei Schwerpunktthemen 

 Spärliche Infomöglichkeiten im öffentlichen 
Raum  

 Touristisches Leitsystem optimierbar 

 Verbesserungspotentiale in der Vernetzung 
der Leistungsträger (insb. Gastronomie) 
sowie zwischen Stadt und privaten Leis-
tungsträgern, wenig gegenseitige Kenntnis 
touristischer Anbieter 

 Bisher wenig Vernetzung zwischen Stadt 
und Umland/ Region 

 Personalressourcen nicht ausreichend 

 Fehlende strategische Grundlagen, d.h. 
keine Strategie zur Tourismusentwicklung 
und für die touristische Vermarktung 

 Fehlendes Profil, d.h. keine identifizierten 
Schwerpunkte und Alleinstellungsmerkmale 

 Mobilität in der Region mit dem ÖPNV als 
Herausforderung, d.h. dünnes Nahver-
kehrsangebot (besonders seit Wegfall der 
Bahn nach Osten) 

 Keine Zielgruppenansprache 

 Unzureichende Aufgabenwahrnehmung im 
Bereich Online und Vertrieb 

 Keine Beherbergungskapazitäten für Groß-
gruppen 

 Barrierefreie Angebote ausbaubar 

 Buchbarkeit der Unterkünfte  

 Wenig überregionale Bekanntheit (Innen-
sicht) 

Chancen Risiken 

 Metropolregion Hamburg (Potential Aus-
flügler) 

 Steigende Lebenserwartung und Mobilität 
der Kernzielgruppe, größte und wachsende 
Gruppe (70+) 

 Digitalisierung macht Kultur erlebbar 

 Standort zwischen den Ballungsräumen 
Berlin, Hamburg, Hannover 

 Günstige Lage am Wasserstraßennetz und 
Fernradweg, geeignet als Ausgangspunkt 
für Tagesausflüge in die Region  

 Tourismus als Wirtschaftsfaktor, Freizeitinf-
rastruktur als weicher Standortfaktor 

 Ausbau der Kulturmühle 

 Aktuell viele strategische Weichenstellun-
gen in der Region (z.B. Aufbau des Netz-
werks Lewitz e.V.) 

 Flugplatz und Wockersee mit Potential 

 Digitalisierung wird bei Angebot, Kommu-
nikation und Vertrieb in der Customer 
Journey nicht berücksichtigt  

 Schlechte Eigenwahrnehmung/ Fehlendes 
Selbstbewusstsein 

 Zunahme der nationalen und internationa-
len Konkurrenz 

 Probleme bei mittel- und langfristiger Fi-
nanzierungssicherheit von Freizeit-, Kultur- 
und Sportangeboten in Einrichtungen der 
öffentlichen Hand sowie Vereinen (aufgrund 
der angespannten Haushaltslage von 
Kommunen und Landkreisen) 
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4 Strategie 

Die Strategie bildet die Grundlage für alle weiteren Entscheidungen und Handlungen. 

Sie basiert auf den in der Analyse identifizierten Stärken, Schwächen und Entwick-

lungspotentialen des Angebotes der Stadt Parchim. Das „Dach“ der Strategie bildet das 

Leitbild, welches durch Ziele greifbar und messbar gemacht wird. Anhand der Profilie-

rungsthemen werden die Ziele thematisch aufgeladen. Definierte Zielgruppen dienen 

als Orientierung in der Ansprache. Die Strategie wurde gemeinsam mit den Akteuren 

vor Ort in einer Zukunftswerkstatt und einer Strategiewerkstatt erarbeitet. Dabei wur-

den übergeordnete Konzepte, Strategien und Profilierungsthemen beachtet. 

Exkurs: Landestourismuskonzeption Mecklenburg-Vorpommern   

(Entwurf Juli 2018) 

Die Landestourismuskonzeption Mecklenburg-Vorpommern folgt der Vision, durch 

qualitatives Wachstum, Innovation und Umdenken die Wirkung des Wirtschafts-

faktors Tourismus als Treiber der regionalen Entwicklung im ganzen Land auszubau-

en. Verwirklicht werden soll die Vision durch die Umsetzung verschiedenster Maß-

nahmen im Rahmen von fünf Zukunftsfeldern, die auf den Grundmaximen Nachhal-

tigkeit, Digitalisierung und Internationalisierung fußen. Konkret zielt die Strate-

gie darauf ab, die Arbeitsbedingungen in der Branche zu verbessern und den Fach-

kräftebedarf langfristig zu sichern, die Organisation und Finanzierung des Tourismus 

zu optimieren, das Tourismusbewusstsein in Wirtschaft und Politik sowie die Akzep-

tanz in der Bevölkerung zu stärken, die Infrastruktur nachhaltig zu sichern und weiter 

auszubauen, um so zum Innovationsführer touristischer Mobilität zu werden und 

Mecklenburg-Vorpommern schließlich dazu zu verhelfen, die Qualitätsführerschaft 

im Deutschlandtourismus zurückzugewinnen.   

Die Landestourismuskonzeption unterscheidet in ihrer Strategie aufgrund des unter-

schiedlichen Potentials für Nachfragesteigerungen und touristische Kapazitätserweite-

rungen, zwischen Küstenregionen und Binnenland. Während in den Küstenregio-

nen, den Zugpferden des MV-Tourismus, weiterhin quantitative Wachstumsziele ver-

folgt werden, soll dies im ländlichen Raum in Zukunft nur bedarfsorientiert erfolgen. 

Hier sollen qualitative Ziele im Vordergrund stehen. Die Strategie verfolgt einen, auf 

einzelne touristische „Zentren“ bezogenen Ansatz. Touristische Angebote sollen in 

diesen Zentren gebündelt und an bestimmte Mindestanforderungen angepasst wer-

den, um so ihre Attraktivität und Qualität systematisch zu stärken.  

Die definierten Ziele für die Binnenlandregionen lauten im Einzelnen wie folgt: 

 Stärkung der Angebotsvielfalt 

 Ausbau der tourismusrelevanten Infrastruktur in den Entwicklungszentren 

 Inwertsetzung eines naturnahen Aktivtourismus in der Fläche 

 Einbindung von Partnern außerhalb der Tourismusbranche 

 Sensibilisierung für die Potentiale aus dem Tourismus 



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

17 

 

4.1 Touristisches Leitbild (Vision) für die Stadt Parchim 

Die Vision beschreibt allgemein das Wunschbild von einem zu erreichenden Soll-

Zustand in der Zukunft. Sie fungiert als Rahmen für die angestrebten Ziele. 

Exkurs: Leitbild und Selbstverpflichtung der (Verwaltung) der Stadt Parchim 

Für die Verwaltung der Stadt Parchim wurde ein Leitbild entwickelt, welches die Ver-

antwortlichen der Stadtverwaltung in die Pflicht nimmt, ihr Handeln stets an den ge-

meinsamen Werten auszurichten. Dieses dient als Basis für die tägliche Arbeit und als 

Orientierungshilfe, wenn es um die Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen und Pro-

jekte geht. Formuliert wurde zudem ein Verhaltenskodex, der sowohl den ge-

wünschten Umgang miteinander, als auch mit den Bürgern der Stadt Parchim regelt. 

Darüber hinaus wurden die wesentlichen 

Verwaltungsziele zusammengefasst. 

Gebündelt nach Außen kommuniziert wer-

den alle Aspekte der Selbstverpflichtung 

unter drei Schlagworten:  

 modern 

 zukunftsorientiert 

 bürgernah 

© Stadt Parchim 

Das touristische Leitbild ist an die Struktur des bestehenden Leitbildes der Stadtver-

waltung angelehnt. Drei Schlagworte/Werte fassen das touristische Selbstverständnis 

auf den ersten Blick zusammen. Diese werden mit erklärenden Beschreibungen veran-

schaulicht. Grundlage bilden die Erkenntnisse der Analysephase sowie die in der Zu-

kunftswerkstatt erarbeiteten Zukunftsbilder der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim. 

Sie wurden als „Blick in das Jahr 2025“ gezeichnet.  

Abb. 7 Touristisches Leitbild der Stadt Parchim 2025 – Leitwerte 

 

© BTE; Fotos: © MabelAmber - pixelio, Tama 66 - pixelio; Robert Kneschke – fotolia 
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Abb. 8 Touristisches Leitbild der Stadt Parchim 2025 – Leitlinien 

© BTE; Fotos: © MabelAmber - pixelio, Tama 66 - pixelio; Robert Kneschke – fotolia 

  

Wir schenken unseren Gästen erholsame Stunden abseits von Stress und Schnelllebig-
keit und bieten ihnen ein Umfeld zur Entschleunigung inmitten der Natur.  

Unser Parchim präsentiert sich seinen Besuchern als freundli-
ches und authentisches Reiseziel. Wir begegnen unseren 
Gästen offen und mit aufrichtiger Gastfreundlichkeit. Wir 
nehmen uns den individuellen Bedürfnissen unserer Gäste an 
und gehen immer einen Schritt weiter, um ihre Erwartungen 
in vollem Umfang zu erfüllen. 

Parchim ist ein Rückzugsort für alle, die ihrem Alltag für eine 
Zeit den Rücken zukehren wollen und stillt ihre Sehnsucht 
nach Ruhe, Entspannung und Entschleunigung. Das Flair 
unserer malerischen Stadt in Verbindung mit der idyllischen 
Naturkulisse des Umlands, lässt unsere Besucher ihren Stress 
und ihre Sorgen vergessen. Bei uns finden sie endlich Zeit für 
sich und die Familie.  

Wir fördern regionale und authentische Initiativen, die unser 
natürliches Angebot ergänzen und unsere gewachsenen Be-
sonderheiten betonen. 

  

Wir verstehen es als unseren Auftrag die geschichtsträchtige Kulisse der Stadt mit Le-
ben zu füllen. 

Wir sind stolz auf unser kulturelles und geschichtliches Erbe 
und sind uns der Einzigartigkeit unseres malerischen und von 
faszinierenden Backsteinbauten geprägten Stadtbildes be-
wusst. Wir begreifen es als unsere Pflicht für seinen Erhalt 
einzustehen und möchten interessierten Besuchern aller 
Altersklassen reizvolle Einblicke hinter die Kulisse unseres 
Kulturerbes ermöglichen.  

Parchim ist sagenumwoben und war in der Vergangenheit die 
Wirkungsstätte zahlreicher Persönlichkeiten. Auf fantasievolle 
Weise gelingt es uns, unsere Sagenfiguren und historischen 
Persönlichkeiten zum Leben zu erwecken und als Botschafter 
unserer Stadt zu inszenieren.   

Wir schätzen unsere gewachsene Kunst- und Kreativszene 
und sind überregional bekannt für vielseitige Kulturerlebnis-
se. Unsere Besucher überraschen wir durch attraktive Ver-
knüpfungen zwischen den Themen Kultur, Natur und Aktiv. 

 

Wir arbeiten partnerschaftlich und vernetzt.  

Wir haben ein gemeinsames Tourismusbewusstsein und Qua-
litätsverständnis und treten nach Außen als eine Einheit auf.  

Um den Gästen optimal aufeinander abgestimmte Erlebnisse 
zu ermöglichen, unsere Ressourcen zu bündeln und nachhal-
tig einzusetzen, arbeiten die Tourismusakteure der Stadt 
kooperativ zusammen. Wir garantieren ausgezeichneten 
Service indem wir gemeinsam an uns arbeiten und uns ge-
genseitig unterstützen.  

Als zentraler Ausgangspunkt für Tagesausflüge in die Region 
sowie als Knotenpunkt bzw. Zwischenstopp für Rad- und 
Wasserwanderer, suchen wir den Dialog mit Tourismusakteu-
ren in der Region. Wir sind stets interessiert an der Entwick-
lung gemeinsamer Ideen und Lösungen.   

Wir stehen für einen verträglichen Tourismus, der die Inte-
ressen der Einwohner, Touristen und Wirtschaftstreibenden in 
Einklang bringt und die Bewahrung von Natur und Kultur 
berücksichtigt. Anregungen und Engagement der Bürger 
Parchims sind uns jederzeit willkommen. 
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4.2 Touristisches Zielsystem für die Stadt Parchim 

Aufbauend auf der gemeinsamen Vision sowie den Erkenntnissen der Stärken, aber 

auch Chancen und Bedarfe wurden differenzierte Ziele für die Entwicklung Parchims 

definiert. Diese sind in fünf Zielbereichen strukturiert.  

Abb. 9 Zielbereiche der Stadt Parchim 

 

© BTE 2018 

Zielbereiche zur Weiterentwicklung des Tourismus in Parchim:  

 Ziele zur positiven Tourismusentwicklung, die sich, hauptsächlich in Gestalt 

touristischer, messbarer Kennzahlen, auf das angestrebte Wachstum des Wirt-

schaftszweigs Tourismus beziehen.  

 Ziele zur Fokussierung auf chancenreiche Themen, anhand derer es gelingen 

soll, Parchim klarer am Markt zu positionieren und somit wettbewerbsfähiger zu 

machen und gegebenenfalls neue Zielgruppen zu erschließen.  

 Ziele zur Steigerung der Qualität der Infrastruktur und der Angebote, mit 

deren Umsetzung die Zufriedenheit der Gäste erhöht und die Aufenthaltsqualität 

für Gäste und Einwohner gesteigert werden soll, ebenso durch welche die touristi-

sche Angebotskulisse erlebbar gemacht wird. 

 Ziele zur Verbesserung der brancheninternen Kommunikation und des 

ketings, zeichnen die Zukunftsvision effizienter Organisations- und Kooperations-

strukturen. 

 Ziele zur Verbesserung der Außenkommunikation, durch welche die Reich-

weite innerhalb der relevanten Zielgruppen erhöht werden soll. 

Nachfolgend sind die Ziele zur Weiterentwicklung des Tourismus in Parchim formuliert. 
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Abb. 10 Entwicklungsziele 

1 Ziele zur positiven Tourismusentwicklung 

1a Steigerung der Ankünfte und Übernachtungen sowie Festigung der Aufenthaltsdauer 

1b Erhöhung der Zahl der Tagesausflügler 

1c Belebung der Nebensaison und Steigerung der Auslastung 

1d Steigerung der Bekanntheit Parchims, Verbesserung des Images, deutliche Profilschärfung 

1e Steigerung der Gästezufriedenheit, Wiederbesuchsabsicht, Weiterempfehlungsrate 

2 Ziele zur Fokussierung auf chancenreiche Themen 

2a Vermarktung Parchims als eine der TOP 3 Städte zum Thema Backsteingotik in Nordeuropa 
und Entwicklung von erlebnisreichen Produkten zum Thema Backsteingotik  

2b Profilierung Parchims als der zentrale Ausgangspunkt für Ausflüge und Erlebnisse in West-
mecklenburg sowie als Stopover für Wasser- und Radtouristen 

2c Untersetzung des Themas „Entschleunigung“ mit einschlägigen Angeboten 

2d Sicherung und Weiterentwicklung eines breiten Kulturangebotes 

2e Attraktivierung des Angebotes für Radfahrer/-wanderer in Parchim sowie Stärkung des 
Wassererlebnis‘ in der Stadt 

2f Touristische Inwertsetzung von regionalen Produkten 

3 Ziele zur Steigerung der Qualität der Infrastruktur und der Angebote 

3a Neuentwicklung und Optimierung von speziellen, zielgruppenorientierten Angeboten und 
(Leit-) Produkten für Touristen 

3b Konsequente Ausrichtung auf Erlebnisorientierung (Nutzung der Chancen der Digitalisie-
rung) und Inszenierung (insb. Backsteingotik, Kultur, Wasser) 

3c Erarbeitung von vernetzenden Angeboten und Produkten 

3d Schaffung einer besonderen Aufenthalts- und Ausflugsqualität 

3e Verbesserung der nachfragegerechten Anbindung aus den Metropolregionen sowie Optimie-
rung der touristischen Mobilität innerhalb der Erlebnis-Region 

3f Weiterentwicklung und Ausbau der touristischen Erlebnisinfrastruktur 

3g Qualitätssicherung der touristischen Wegeinfrastruktur und Leitsysteme 

3h Gewährleistung qualitativer, zukunftsfester Gastgeber (Gastronomie, Beherbergung etc.) 

3i Stärkung der Barrierefreiheit touristischer Angebote 

3j Sicherung des kulturellen Erbes und der natürlichen Ausstattung (Gewässer, Landschaft) 

4 Ziele zur Verbesserung der Zusammenarbeit und des Innenmarketings 

4a Konsequenter Ausbau von Kooperationen innerhalb der Stadt Parchim  

4b Stärkung regionaler Kooperationen und Vernetzungen 

4c Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin 

4d Gestaltung einer effektiven Organisationsstruktur und einer klaren Aufgabenteilung; Ver-
besserung der finanziellen Ausstattung und eines effizienten Ressourceneinsatz 

4e Schaffung einer stärkeren Identifikation mit der Region bei (Tourismus-)Akteuren und der 
Bevölkerung sowie Erhalt bzw. Steigerung der Tourismusakzeptanz  

4f Deutliche Steigerung des Qualitätsbewusstseins bei allen touristischen Leistungsträgern  

5 Ziele zur Verbesserung der Außenkommunikation 

5a Professionalisierung des Tourismusmarketings (Marktforschung, Digitalisierung etc.) 

5b Erhöhung der Online-Sichtbarkeit und Verbesserung des Online-Auftritts  

5c Verbesserung der Zielgruppenansprache in der Kommunikation 
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4.3 Profilierung für die Stadt Parchim 

Um die Ziele zu erreichen, muss sich Parchim auf chancenreiche Themen konzentrie-

ren, d.h. sich profilieren. Chancenreiche Themen verfügen über ein hohes Marktpoten-

tial, sind häufig aber auch durch eine starke Wettbewerbsintensität im Deutschland-

tourismus geprägt. Daher muss eine hohe Attraktivität des eigenen Angebots gegeben 

sein, um sich erfolgreich am Markt positionieren zu können.  

Eine klare thematische Profilierung und die Entwicklung der lokalen, städtischen Iden-

titäten können wechselseitig dazu beitragen, unverwechselbare Angebotsbündel aus 

Kultur, Geschichte, Gastronomie, Veranstaltungen, Aktivangeboten sowie Angeboten 

auf und am Wasser zu entwickeln und zu stärken sowie markante, attraktive Erlebnis-

räume in der Tourismus-Erlebnis-Region zu schaffen. Die Attraktivität innerhalb der 

Themen Kultur/Geschichte sowie Aktivitäten an Land und auf dem Wasser bei gleich-

zeitig hohem Marktpotential begründen die Herausstellung der zwei Profilthemen. Dar-

über hinaus kann Parchim künftig noch stärker für Familien attraktiv werden. 

Abb. 11 Potentialthemen der Stadt Parchim (in Vernetzung mit der Region) 

© BTE 2018 

Kultur/Geschichte Aktivitäten/Natur Familie/Geselligkeit 

Natürliches und abgeleitetes Angebot in den Potentialthemen 

 Historisch gewachsene 
Kulturlandschaft 

 Teil der Europäischen 
Route der Backsteingotik 
mit mittelalterlichen Back-
steingebäuden 

 Intakter Stadtkern, male-
risches Ensemble von 
Backsteingotik und histori-
schen Fachwerkhäusern, 
erhaltene Gewölbekeller 

 Regelmäßige kulturelle 
Veranstaltungen, Feste, 
Kulturprogramme und 
Märkte 

 Ausstellungs- und Veran-
staltungsstätten 

 Parchimer Theaterszene 

 Handwerk 

 Heimatort/Wirkungsstätte 
bekannter/historischer 
Persönlichkeiten 

 Anbindung an das Rad-
fernnetz 

 Lage an der Müritz-Elde-
Wasserstraße mit Blick-
achsen in der Stadt zum 
Wasser 

 Wockersee 

 Aktive Erholung für Motor-
bootfahrer, Kanuten, Rad-
ler mit vorhandener Infra-
struktur 

 Halt MS Mecklenburg 

 Waldreichtum, Douglasi-
enbestände 

 Naturräume rund um 
Parchim mit Spazierwegen 

 Grünzüge und Bepflanzun-
gen in der Stadt für Erho-
lung und Entspannung 

 Reitinfrastruktur für Reit-
tourismus im Umfeld 

 Sage des Räuber Vieting 

(Erlebnisführungen und 
Spazierwege) 

 Badeanstalt Wockersee 

 Aktiv unterwegs: Kanufah-
ren, Radfahren 

 Ausflugsmöglichkeiten 

Mögliche Unterthemen in den Potentialthemen 

 Backsteingotik 

 Theater/Bühne 

 Ausstellungen/Museen 

 Veranstaltungen/Feste 

 Regionale Produkte und 
Kulinarik 

 Städtereise 

 … 

 Wasserwandern, Wasser-
aktivitäten  

 Radfahren 

 Spazieren 

 Natur erleben 

 Reiten 

 … 

 Abenteuer Natur-Aktiv: 

Paddeln, Radfahren, Na-
turerkundungen 

 Ausflüge 

 Baden/Schwimmen 

 Oma-Opa-Enkel 

 (Camping, Landurlaub) 

 … 
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Die Potentialthemen können bspw. in den folgenden Profilthemen aufbereitet werden: 

Abb. 12 Profilierungsschwerpunkte der Stadt Parchim 

 

Im Fokus aller Profilbereiche steht die Erlebbarkeit der vorhandenen Infrastrukturen 

und Angebote. Querschnittsthemen wie Barrierefreiheit, Serviceorientierung, Qualität, 

Nachhaltigkeit und Digitalisierung müssen bei der Entwicklung der touristischen Infra-

struktur sowie bei der Gestaltung von Produkten und Angeboten konsequent mitbe-

rücksichtigt werden. Es ist anzumerken, dass für die Profilierung der Angebote eine 

Konzentration auf die genannten Schwerpunktthemen vorgenommen werden sollte. 

Gleichwohl verlangt dies nicht den Ausschluss aller weiteren Themen, auch wenn diese 

Themen im Rahmen der Positionierung, Profilierung und Gästeansprache eher in den 

Hintergrund gestellt werden.  

Exkurs: Abgleich mit den Urlaubswelten der Landesebene und Regionalebene 

Für erfolgversprechende Angebote und eine starke kommunikative Fokussierung wur-

den als wichtiges Element der Kommunikationsarchitektur des Landes Mecklenburg-

Vorpommerns vier Urlaubswelten entwickelt. Sie basieren auf den Interessengruppen, 

den touristischen Trends und den Stärken des Landes. Auf Landesebene kommt den 

Urlaubswelten „Aktivität & Gesundheit“ und „Familie & Kinder“ die größte Bedeutung 

zu, gefolgt von der Urlaubswelt „Genuss & Kultur“. Die Urlaubswelt „Lifestyle & 

Trends“ nimmt in Bezug auf Umfang und Bedeutung zwar bislang einen deutlich ge-

ringeren Stellenwert ein, bietet aber sehr gute Möglichkeiten für die Erreichung neuer 

und jüngerer Zielgruppen.“ Jede Region, jeder Ort und jeder touristische Leistungs-

träger kann für sich entscheiden, wie stark er die jeweilige Urlaubswelt gewichtet und 

für die Kommunikation nutzt. Die Tourismusregion Mecklenburg-Schwerin setzt 

auf die Themen „Aktiv in der Natur“ und „Kultur und Genuss“ sowie „Familienurlaub“.  

Das touristische Angebot der Stadt Parchim weist eine gute Kompatibilität mit den 

vier identifizierten Urlaubswelten auf. Mit seinem reichen Kulturangebot und seinen 
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abwechslungs- und wasserreichen Naturräumen zahlt Parchim in den Bereichen „Na-

tur & Aktivität“ sowie „Kultur & Genuss“ optimal in die Landesmarke ein. Im Be-

reich „Kinder & Familie“ ist eine Kompatibilität bisher nur teilweise gegeben. Das 

Potential auch in diesem Bereich stärker auf die Landesmarke einzuzahlen ist, unter 

der Voraussetzung einer entsprechenden Angebotsentwicklung ebenfalls gegeben.  

Abb. 13 Kommunikationsarchitektur des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

 

© Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. (o.J.) 

4.4 Zielgruppen und Marketingstrategien 

Klare Zielgruppenorientierung ist bei Produktentwicklung und Kommunikation der 

Schlüssel zum Erfolg. Jede Zielgruppe hat spezifische Wünsche und Bedürfnisse, die 

während eines Aufenthaltes befriedigt werden wollen. Abhängig vom jeweiligen Pro-

dukt können z.B. Kulturinteressierte oder Familien angesprochen werden. Die gezielte 

Ansprache von Gästen schafft Schwerpunkte in der Marktbearbeitung, bündelt Marke-

tinganstrengungen und erfüllt letztlich konkrete Gästewünsche.  
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Als Orientierungsgrundlage dienen die Zielgruppen der übergeordneten Landes-

ebene. Diese wurden auf ihre Passgenauigkeit geprüft. Im Rahmen der Marketingpla-

nung hat der Landestourismusverband folgende Zielgruppen definiert:  

 Aktive und Sportive 

 Familien 

 Genießer 

 Erlebnisorientierte  

 (Vitale)3 

Unter Berücksichtigung der Themenschwerpunkte Kultur/Geschichte, Aktivität/Natur 

sowie Familie liegt der Schwerpunkt in Parchim auf folgenden Zielgruppen: 

Abb. 14 Profile ausgewählter Zielgruppen der Landesebene 

 

© Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. (o.J.) 

Basierend auf Erkenntnissen einer Gästebefragung lassen sich folgende Erkenntnisse 

zum Gast in Westmecklenburg zusammenfassen: 

                                                

3
  Diese Zielgruppen wird im Kommunikations- & Markenkonzept 2022 (vgl. Tourismusverband 

Mecklenburg-Vorpommern e.V. o.J.) als fünfte Zielgruppe beschrieben, wird aber im aktuel-
len Entwurf der Landestourismuskonzeption Mecklenburg-Vorpommern nicht separat aufge-
listet (vgl. dwif 2018). 
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Abb. 15 Charakteristika der Gäste in Westmecklenburg 

 

Quelle: Qualitätsmonitor Deutschland-Tourismus 2015/2016, Stichprobe n=610 

Basierend auf diesen Erkenntnissen der Landes- und Regionalebene erfolgte eine Diffe-

renzierung der Zielgruppen für die Tourismus-Erlebnis-Region Parchim nach dem Per-

sona-Ansatz. Dabei werden fiktive Profile von Menschen genutzt, um Zielgruppen mit 

deren Interessen und Werten als Charakter effektiv zu veranschaulichen und damit 

besonders greifbar für die Tourismusakteure zu gestalten. Basierend auf den Zielgrup-

penerkenntnissen des Reiselandes Mecklenburg-Vorpommerns wurde für jede identifi-

zierte Zielgruppe ein Charakter entwickelt und nachfolgend in einem Steckbrief zu-

sammengefasst.  

Abb. 16 Genießer – Persona: Andrea und Stephan Grünfeld-Heider 

Name Andrea und Stephan  

Grünfeld-Heider 

 

  

Beschrei-

bung 

Stephan ist Rentner, 65 Jahre, Andrea 
ist Beamtin, 61 Jahre alt, gemeinsam 
bewohnen sie ein Haus in einem Vorort 
von Düsseldorf. 

 

 

Reisemotto Den „Osten“ kennenlernen.  

 

Charakte-

risierung 

Der Rentner und die Beamtin aus einem Düsseldorfer Vorort sind verheiratet und 
haben zwei Söhne, die aber längst auf eigenen Beinen stehen und bereits eigene 
Familien haben. Beide sind Akademiker und sind mit einem Haushaltsnettoein-
kommen von 5.000 € gut situiert. In seiner Freizeit begeistert sich Stephan für 
Fotografie, außerdem ist er Mitglied im Geschichtsverein und beschäftigt sich mit 
Familienforschung. Andrea singt im Kirchenchor und widmet sich mit Leidenschaft 
dem heimischen Garten. Die beiden versuchen viel Zeit mit ihren Enkeln zu ver-
bringen, gehen regelmäßig ins Theater und kochen gerne gemeinsam. Sie infor-
mieren sich vor allem über das öffentlich-rechtliche Fernsehen und in der Tages-
zeitung. Andrea und Stephan sind reise- und kulturerfahren und unternehmen 
häufig Städtetrips mit befreundeten Paaren. In der Vor- und Nachsaison reisen 
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sie gern innerhalb Deutschlands. Sie verreisen mit dem eigenen PKW und schät-
zen die Mobilität vor Ort. 

 

Motivation, 

Bedürfnis-

se, Wün-

sche, Ziele 

Andrea und Stephan … 

 reisen gern in der Nebensaison, um dem Trubel zu entgehen; 

 vermeiden als Ruhesuchende überfüllte Orte und wollen keinen Massentou-
rismus; 

 wollen „raus aus dem Alltag“; 

 wollen den Osten kennenlernen und sind offen für neue Eindrücke; 

 begeistern sich für Architektur und Geschichte; 

 suchen das Überschaubare und sind gerne gut informiert; 

 verbringen ein paar Tage in Parchim, um von dort aus Tagesausflüge in die 
Umgebung zu machen; 

 möchten in Parchim selbst die Backsteingotik und das Fachwerk besichtigen; 

 legen Wert auf persönlichen Kontakt und Empfehlungen.  

 

Erwartun-

gen und 

Einstellun-

gen 

Andrea und Stephan … 

 sind gut informiert und haben klare Vorstellungen von ihrer Reise; 

 sind qualitätsbewusst und bereit für hohe Qualität auch mehr zu zahlen;  

 wollen sich ausführlich informieren und fundiertes Wissen über bedeutsame 
Persönlichkeiten und die Baukultur vermittelt bekommen, dafür nutzen sie 
gern eine Stadtführung oder den Service der Touristeninformation; 

 erwarten, da sie mit dem eigenen PKW anreisen, eine gute PKW-Anbindung 
und einen sicheren Parkplatz vor dem Hotel; 

 erwarten ein hochwertiges Angebot sowie eine breite Auswahl und gute Zu-
gänglichkeit zu Informationen; 

 benötigen zur Informationsbeschaffung Zugang zu kostenfreiem WLAN und 
eine Auswahl an Prospekten und Flyern; 

 wollen vor Ort gern die regionale Küche und Spezialitäten aus der Region 
probieren. 

 

Verhalten Andrea und Stephan … 

 informieren sich vor einer Reise in Prospekten und online sehr ausführlich 
über die Stadt und die Region; 

 fordern im Vorfeld der Reise Prospekte und Infomaterial bei der Touristinfor-
mation an; 

 bevorzugen es direkt beim Anbieter zu buchen; 

 suchen nach einem gehobenen Hotel mit Frühstück, eine Vollpension benöti-
gen sie nicht, da sie Mittag- und Abendessen gern in Restaurants einnehmen, 
die ihnen von Einheimischen oder der Touristinformation empfohlen wurden; 

 zieht es aufgrund der Geschichtsträchtigkeit in die Region, vor Ort möchten 
sie viel über die regionalen Besonderheiten lernen und über Stadtführungen 
im kleinen Kreis mit der lokalen Bevölkerung in Kontakt kommen; 

 nutzen Parchim als Ausgangspunkt für Tagesausflüge in die Region. Hierzu 
nutzen sie ihren PKW; 

 meiden überlaufene Orte, obwohl sie auch an den prominenten Sehenswür-
digkeiten in der Region interessiert sind; 

 sind aber offen für Geheimtipps und interessiert an Hintergrundinformatio-
nen; 

 navigieren vor Ort mit dem Smartphone per Google Maps; 

 beschweren Sie sich nach der Reise per E-Mail oder Telefon, wenn sie mit 
etwas nicht zufrieden waren; 

 teilen ihre Urlaubserlebnisse im Gespräch mit Familie, Freunden und Bekann-
ten. 
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Abb. 17 Aktive – Persona: Julia und Sven Schmidt 

Name Julia und Sven Schmidt  

 

  

Beschrei-

bung 

Berufstätiges Ehepaar aus Niedersach-
sen, beide sind Mitte 40, Eltern zweier 
Kinder und sehr naturverbunden. 

 

 

Reisemotto Sie suchen den Ausgleich zum Alltags-
leben, wollen die Ruhe genießen, Natur 
und Kultur erleben. 

 

Charakte-

risierung 

Julia ist 43 und Sven 45 Jahre alt. Das Ehepaar aus Uelzen in Niedersachsen ist 
glücklich verheiratet und hat 2 Kinder im Teenager-Alter. Beide sind berufstätig. 
Julia arbeitet als Grundschullehrerin und Sven beim Landesamt für Vermessung. 
Julia liebt Musik und Tanz, Sven ist passionierter Angler. Beide sind sehr natur-
verbunden und umweltbewusst. Sie bemühen sich um einen nachhaltigen Le-
bensstil. Sie legen Wert auf gute Qualität und sind bereit dafür auch einen höhe-
ren Preis zu zahlen. 

 

Motivation, 

Bedürfnis-

se, Wün-

sche, Ziele 

Julia und Sven … 

 wollen sich unterwegs vom Alltag erholen und Stress abbauen; 

 möchten aktiv mit dem Rad sein; 

 sind interessiert an gutem Essen und regionalen Spezialitäten; 

 legen Wert auf schöne und komfortable Unterkünfte 

 genießen den Aufenthalt in der Natur; 

 sind offen für Geheimtipps und kulturelles Rahmenprogramm; 

 

Erwartun-

gen und 

Einstellun-

gen 

Julia und Sven … 

 erwarten vor Ort gute Serviceangebote rund ums Fahrrad; 

 erwarten Funktionalität, Sicherheit und eine gute Informations-Verfügbarkeit; 

 legen Wert auf eine gute Beratung vor Ort und nehmen gern den Service der 
Touristinformation in Anspruch; 

 sind sehr qualitätsbewusst und legen daher auch großen Wert auf eine hoch-
wertige Unterkunft und gutes Essen; 

 sind dabei nicht preissensibel; 

 nutzen gern das lokale Angebot und fragen auch vor Ort nach Sightseeing 
und regionalen Besonderheiten. 

 

Verhalten Julia und Sven … 

 nehmen sich regelmäßige Auszeiten als Paar, während die Kinder von den 

Großeltern betreut werden. Gelegentlich vereisen sie mit befreundeten Paa-
ren; 

 informieren sich vor Antritt der Reise vorwiegend online auf der Webseite der 
Tourismusorganisation, verlassen sich aber auch gern auf Tipps und Erfah-
rungen von Freunden und Bekannten; 

 treffen ihre Urlaubsentscheidung nach funktionalen und emotionalen Krite-
rien; 

 buchen direkt bei den Unterkünften und schätzen den persönlichen Kontakt. 

 haben die Küstenregionen der Ostsee bereits besucht und möchten nun das 
Binnenland Mecklenburg-Vorpommerns erkunden; 

 fahren mit dem Zug zum Ausgangspunkt ihrer Tour und befahren dann etap-
penweise den Mecklenburgischen Seenradweg; 

 sind mit dem eigenen Rad unterwegs und mit hochwertiger Ausrüstung und 
Funktionskleidung ausgestattet; 

 planen ihre Route online und greifen vereinzelt auf Flyer oder Karten zurück; 

 fahren mit Bedacht und wollen sich nicht zu sehr verausgaben, sondern sich 
vielmehr die Zeit nehmen, um sich umzuschauen und die Besonderheiten am 
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Wegesrand zu entdecken; 

 verbringen in Parchim eine Nacht und nutzen nachmittags/abends das Gast-
ronomie- und Einzelhandelangebot der Stadt, besichtigen die Sehenswürdig-
keiten und besuchen, falls vorhanden, kulturelle Veranstaltungen oder Feste; 

 schießen eine Menge Bilder und teilen diese noch von unterwegs in den sozia-
len Netzwerken. 

4.5 Organisations- und Kooperationsstruktur 

Die folgenden Empfehlungen zur Organisations- und Kooperationsstruktur sollen eine 

Orientierung für zukünftige Entscheidungen bieten. Sie ersetzen allerdings nicht eine 

umfassende Organisationsanalyse und -beratung. 

Touristische Aufgabenteilung 

Die Einbindung der Stadt Parchim in die übergeordnete touristische Organisations-

struktur in Bezug auf strategische Weichenstellung, Qualitätsentwicklung, Vermark-

tung etc. hat sich bewährt. Vor dem Hintergrund veränderter Gästebedürfnisse und 

regionaler Abstimmungsbedarfe gilt es, die Zusammenarbeit auf allen Ebenen des Tou-

rismus weiterzuführen und zu optimieren. Dazu bedarf es einer starken Vernetzung 

aller am Tourismus mitwirkenden Akteure vor Ort, in der Tourismusregion und im 

Land. 

Abb. 18 Arbeitsteilung im Tourismus (idealisiertes Schema) 

 

© BTE 2018; LTO: lokale Tourismusorganisation, DMO: Destinationsmanagementorganisation, 

LMO: Landesmarketingorganisation, LK: Landkreis 
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Kernaufgaben im Tourismus und Organisationsstruktur in der Stadt 

Für eine optimale Erfüllung der lokalen touristischen Aufgaben gilt es zunächst, sich 

über diese Klarheit zu verschaffen. Die folgende Tabelle zeigt diese nochmals auf. 

Abb. 19 Lokale touristische Aufgaben der LTO 

© BTE 2018, LTO = Lokale Tourismusorganisation 

Die Ressourcenbedarfe hängen vom gemeinsam mit den Leistungsträgern definierten 

Aufgabenumfang ab. Ausgangsfragen vor der Konzeption waren dabei:  

 Wie können wir alle relevanten touristischen Aufgaben erfüllen?  

 Wer allein oder welche Partner?  

 Mit welchen Ressourcen?  

 Wie können wir einen regelmäßigen Austausch und eine stärkere Vernetzung in der 

Stadt fördern?  

Wie sich dieses konkret umsetzen und z.B. auch durch eine Ko-Finanzierung der Leis-

tungsträger realisieren lässt, ist im Rahmen der Umsetzung des Tourismuskonzeptes 

im Detail zu prüfen (vgl. Maßnahme O.4). 

Empfohlen wird, dass die in Abbildung 19 aufgezeigten Aufgaben einer lokalen Touris-

musorganisation, die in den Handlungsfeldern und Maßnahmen im Kap. 5 noch weiter 

konkretisiert werden, sich in der Stadt Parchim auf drei wesentliche Akteure verteilen: 

 Das Frontoffice mit der Stadt- und Touristinformation 

 welches sich mit qualifiziertem Personal um den Gästeservice kümmert 

Bereiche Teilaufgaben (Beispiele) 

Leitung, Planung, 
Führung (Back-
office) 

Strategie, Unternehmens- und Personalentwicklung, Controlling, Buchhal-
tung, Büromanagement, Marktforschung, Geschäftsbereichsleitung 

Gästeinformation 
und -service 
(Frontoffice) 

Gästeberatung vor Ort, telefonisch, online, Zimmervermittlung,  
Ticketing, Verkauf von Souvenirs etc. 

Angebots-, Pro-

dukt-, Qualitäts-
entwicklung und -
management 
(Backoffice) 

Angebotsentwicklung und -management: Infrastrukturentwicklung und -

erhaltung (Pflege und nachfrageorientierter Ausbau) inkl. u.a. Wegema-
nagement 

Produktentwicklung und -management: Aufbereitung der Angebote zu ziel-
gruppenorientierten Produkten, Entwicklung oder Koordination von Events 

Qualitätsentwicklung und -management: Klassifizierungen/Zertifizierungen, 
Betriebsberatung 

Innen-
kommunikation 
(Backoffice) 

Interessenvertretung in Arbeitskreisen, Impulse/Beratung von Politik und 
Verwaltung, Internes Kundenmanagement, Leistungsträgervernetzung, Wis-
sensmanagement, Schärfung Tourismusbewusstsein etc. 

Außenkommuni-
kation & Vertrieb 
(Backoffice) 

Kommunikationsaktivitäten in Kooperation mit regionalem TV: Printmedien, 
Messen, Onlineauftritt, Contentmanagement, Soziale Medien (Facebook, 
Twitter, Instagram etc.), Anzeigen, Pressearbeit, Markenmanagement 

Vertriebsaktivitäten in Kooperation mit regionalem TV: Gruppen- und Indivi-
dualreisen, Endkundenmailings, Pflege Kundendatenbanken und Buchungs-
system, Kontaktpflege zu Reiseveranstaltern, -mittlern und Multiplikatoren 
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 und mit mind. 2 Vollzeitkräften zur Gewährleistung gästeorientierter Öff-

nungszeiten ausgestattet ist. 

 Die Stadt (Stadtverwaltung Parchim) selbst,  

 welche für die Entwicklung und Pflege der touristischen Infrastruktur verant-

wortlich ist 

 und sich mit dem Personal in den Fachämtern querschnittsorientiert und ko-

ordiniert an der Umsetzung der Tourismuskonzeption beteiligt. 

 Ein bis zwei Tourismuskoordinatoren (vgl. Maßnahmen O.1) 

 welche hauptamtlich die Aufgaben des Backoffice übernehmen 

 und sowohl die Aufgaben und Maßnahmen innerhalb der Stadt sowie die Ko-

operation mit den Partnern der Erlebnisregion Parchim koordinieren. 

Die überschlägigen Kosten für Wahrnehmung der Aufgabe der Tourismuskoordinatoren 

(ohne Kosten für Infrastruktur und Touristinformation) z.B. sind folgende: 

 Personal Tourismuskoordinator: pro Vollzeitkraft = ca. 42.000 EUR AG brutto 

 Marketing- und Projektbudget: 30.000 EUR 

 Sach-/Reisekosten: 10.000 EUR 

 = ca. 82.000 EUR bei 1 VZÄ + ggf. Sonderbudget für Jahr 1: 20.000 zur Umset-

zung erster Leitprojekte 

Darüber hinaus wird die Bildung einer Arbeitsgruppe in der Stadt Parchim empfoh-

len (vgl. Maßnahme O.2). Dieser sollte sich aus ca. 10-12 Interessenvertretern des 

Tourismus (öffentliche und private Partner) zusammensetzen und durch einen Touris-

muskoordinator moderiert werden. Die Aufgabe besteht im Rahmen von ca. 2 Sitzun-

gen pro Jahr darin, die Umsetzung des Tourismuskonzeptes sowie die Weiterentwick-

lung des Tourismus insgesamt kritisch zu begleiten, zu beraten, abzustimmen und zu 

koordinieren. 

Kooperation in der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim 

Die Entwicklung des Tourismus soll nicht nur in der Stadt, sondern vernetzt mit dem 

Umland in der Erlebnis-Region Parchim erfolgen.  

In enger Abstimmung mit den Stadt- und Regionalvertretern lässt sich die Tourismus-

Erlebnis-Region Parchim in eine Kernregion für eine enge Zusammenarbeit und eine 

Erweiterungsregion für die Zusammenarbeit in Einzelprojekten unterteilen (vgl. Abb. 

20). Die Städte Schwerin und Plau am See sind in diesem Zusammenhang als die äu-

ßersten Partner in der Erweiterungsregion und als die Tore zu den angrenzenden Akti-

onsräumen zu sehen.  
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Abb. 20 Schematische Darstellung der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim 

 

© BTE 2018 

In der Kooperation der Erlebnis-Region Parchim ist jeder Partner im Verbund stärker, 

als alleine. Damit das Gemeinsame nicht aus den Augen verloren geht, sind Bildung 

und Einhaltung von Regeln und Normen der Kooperation ein wichtiger Erfolgsfaktor. 

Eine Grundlage hierfür war und ist die Entwicklung einer gemeinsamen Vision der 

Kooperation, deren Leitsätze mit dem Bekenntnis „Wir wollen...“ beginnen: 

Abb. 21 Ansatzpunkte für eine gemeinsame Vision in der Tourismus-Erlebnis-Region 

Wir wollen, dass 

 … jeder Ort in der Region sein eigenes Profil hat, das dafür sorgt, dass 

 … Konkurrenzdenken abgebaut wird,  

 … sich die Partner untereinander vernetzen, um zum Beispiel gemeinsam die 

Wegeinfrastruktur zu pflegen und Lückenschlüsse zu füllen,  

 … wechselseitige Angebote und Produkte kreiert werden, durch die die Gäste 

dazu angeregt werden die Orte gegenseitig zu besuchen, 

 … sich die Tourist-Infos in der Region vernetzen, um die Qualität ihres Ser-

vice zu erhöhen, 

 … die Orte in ein gemeinsames Marketing investieren, um finanzielle Ressour-

cen zu sparen und die Reichweite zu erhöhen, 

 … sich die Orte im Hinblick auf Veranstaltungen abstimmen, um nicht in Kon-

kurrenz zueinander zu treten und die ggf. benötigten Beherbergungskapazitäten zu 

erhöhen 

© BTE 2018, auf Basis der gemeinsamen Arbeit der Akteure aus Stadt und Region 



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

32 

 

Über die städtische Arbeitsgruppe hinaus wird die Bildung auch einer Arbeitsgruppe 

„Tourismus-Erlebnis-Region Parchim“ empfohlen (vgl. Maßnahme O.6). Diese 

sollte sich aus max. 12-15 Interessenvertretern des Tourismus (öffentliche und private 

Partner) zusammensetzen und durch einen Tourismuskoordinator der Stadt Parchim 

moderiert werden. Die Aufgabe besteht darin im Rahmen von ca. 2 Sitzungen pro Jahr, 

den Tourismus in der Erlebnis-Region weiter zu entwickeln und z.B. dabei u.a. die Um-

setzung der Maßnahmen des Tourismuskonzeptes mit Bezug zur Region zu koordinie-

ren.  
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5  Handlungsprogramm 

Wesentliches Anliegen des vorliegenden Tourismuskonzeptes ist die Definition geeigne-

ter und umsetzbarer Maßnahmen.  

5.1  Handlungsfelder 

Als Schlussfolgerung aus dem Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil sowie den 

strategischen Zielen ergeben sich folgende Handlungsfelder zur Weiterentwicklung des 

Tourismus.  

Abb. 22 Handlungsfelder 

 

© BTE 2018; Fotos: BTE, Gabi Stein – pixelio, lichtkunst.73 – pixelio, Stephanie Hofschlaeger - 

pixelio, Erik Khalitov – iStock 

Neben den fünf Handlungsfeldern  

 Infrastrukturentwicklung, 

 Angebots- und Produktentwicklung, 

 Qualitätssicherung, 

 Kommunikation und Vertrieb sowie  

 Organisation und Kooperation 

fungieren die Themen Nachhaltigkeit, Digitalisierung sowie Stadt und Region als 

Querschnittsthemen, da sie in jedem der oben genannten Handlungsfelder relevant 

sind und stets mit bedacht werden müssen.  



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

34 

 

Um die abgeleiteten Maßnahmen in den Handlungsfeldern zu strukturieren wurden 

Maßnahmenbereiche formuliert. Sie dienen der besseren Strukturierung und beto-

nen wesentliche Schlagworte der weiteren Tourismusentwicklung. 

Abb. 23 Handlungsfelder und Maßnahmenbereiche 

5.2  Handlungsempfehlungen und Maßnahmen 

Nachfolgend werden die einzelnen Handlungsfelder mit den zugehörigen Zielen und 

Handlungsempfehlungen dargestellt. Zu jedem Handlungsfeld sind die abgeleiteten 

wesentlichen Maßnahmen zur Erfüllung der Ziele tabellarisch aufgeführt. Manche Maß-

nahmen haben bewusst allgemeinen Charakter, andere wurden in der Maßnahmen-

werkstatt am 15.10.2018 erarbeitet und sind daher bereits stärker differenziert.  

Handlungsfeld Infrastrukturentwicklung 

 

 Optimierung der Erreichbarkeit von Stadt und Umland 

 Optimierung des Leitsystems und der Besucherinformation 

 Pflege und Ausbau der touristischen Radverkehrs- sowie Spazier-/Wanderinfrastruktur 

 Ausbau und Erhalt der wassertouristischen Infrastruktur 

 Sicherstellung der Aufenthaltsqualität 

 Ausbau und Entwicklung der Barrierefreiheit 

 Sicherung, Anpassung und Weiterentwicklung tourismusrelevanter Unterkunftsangebote 

 

Handlungsfeld Angebots- und Produktentwicklung 

 

 Steigerung der Erlebbarkeit des Potentialthemas „Kultur und Geschichte“ 

 Entwicklung des Potentialthemas „Aktiv und Natur“ 

 Förderung des Potentialthemas „Familie und Geselligkeit“ 

 Ausbau vernetzter Angebote und Produkte 

 Gestaltung weiterer themenübergreifender Angebote und Produkte 

 

Handlungsfeld Qualitätssicherung 

 

 Aufbau und Umsetzung eines Qualitätsmanagements und einer kontinuierlichen Sicherung 
der Angebots- und Servicequalität 

 Berücksichtigung relevanter Zukunftsthemen 

 

Handlungsfeld Kommunikation und Vertrieb 

 

 Erstellung strategischer Grundlagen 

 Umsetzung eines zeitgemäßen Außenmarketings  

 Stärkung der Binnenkommunikation und Einbindung der Einheimischen 

 

Handlungsfeld Organisation und Kooperation 

 

 Sicherung einer effektiven Organisation und Zusammenarbeit in der Stadt 

 Stärkung zielführender Organisations- und Kooperationsstrukturen in der Tourismus-
Erlebnis-Region Parchim und darüber hinaus 
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Das Tourismuskonzept ist ein Leitfaden und gibt Orientierung über geplante, in Umset-

zung befindliche sowie wünschenswerte Projekte. In der operativen Umsetzung sind 

Querverbindungen zwischen den einzelnen Maßnahmen und Projekten zu prüfen und 

zu berücksichtigen. Einzelne Projekte entfalten u.a. ihre Wirkung nur in Zusammenar-

beit mit anderen. An einigen Stellen sind bereits erste Querverweise benannt.  

Für die einzelnen Projekte sind  

 eine Priorität für die Umsetzung festgelegt: hoch, mittel, gering; bei Maßnahmen 

mit hoher Priorität wurden ergänzend Schlüsselmaßnahmen identifiziert; 

 ein Zeitrahmen genannt, in dem die Maßnahme möglichst umgesetzt werden 

sollte: kurzfristig (bis zwei Jahre), mittelfristig (drei bis vier Jahre), langfristig (ab 

fünf Jahre), fortlaufend; 

 eine Verantwortlichkeit benannt, wer die Umsetzung federführend übernimmt 

und bedarfsorientiert weitere Partner einbindet;  

 ein Zielbezug hergestellt, um zu kennzeichnen auf welche Ziele die Maßnahme 

langfristig einzahlt sowie 

 weitergehende Hinweise, wie aktueller Umsetzungsstand etc. skizziert. 

In das Maßnahmenprogramm wurden bereits geplante oder auch in Umsetzung befind-

liche Projekte integriert, sofern sie zur Erfüllung der strategischen Ziele der Stadt bzw. 

zur Vernetzung mit der Region beitragen.  

Die Umsetzung der Maßnahmen ist allerdings nur durch ein stärkeres personelles als 

auch - bezogen auf einzelne Projekte - finanzielles Engagement der Tourismuswirt-

schaft und der vom Tourismus profitierenden Wirtschaftsbereiche und Akteure zu er-

reichen. 

5.2.1  Handlungsfeld Infrastrukturentwicklung 

Eine nachfragegerechte touristische Infrastruktur bildet die Grundlage für das Angebot 

der Leistungsträger und die Basis einer erfolgreichen touristischen Entwicklung. Als 

wichtiger Kontaktpunkt des Gastes mit den regionalen Marken und Angeboten prägt 

sie entscheidend die Wahrnehmung und Bewertung einer Stadt und/oder Region. Ins-

besondere eine marktgerechte touristische Infrastruktur als gemeinsame Grundaus-

stattung für touristische Aktivitäten hat große Bedeutung, ist Impulsgeber und der 

Grundstein für Folgeinvestitionen.  

Optimierung der Erreichbarkeit von Stadt und Umland 

Zur Profilierung und Etablierung Parchims als der zentrale Ausgangspunkt für Ausflüge 

in die Region Westmecklenburg muss sichergestellt werden, dass Parchim optimal er-

reichbar ist sowie alle relevanten Ausflugsziele mit dem PKW, dem ÖPNV oder dem 

Fahrrad in einer akzeptablen Anfahrtszeit erreicht werden können. Zur Sicherung und 

Verbesserung der nachfragegerechten Anbindung und verkehrstechnischen Erschlie-

ßung der Ausflugsziele bedarf es einer strategischen Prüfung der Verkehrsplanung 

unter touristischen Gesichtspunkten und einem stetigen Austausch mit den entspre-

chenden Verkehrs- und Aufgabenträgern. Eine wesentliche Notwendigkeit besteht au-
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ßerdem in der Verknüpfung von muskelbetriebenen und motorisierten Fortbewe-

gungsmitteln z.B. in Form von Fahrradmitnahmemöglichkeiten in Bus und Bahn.  

Abb. 24  Handlungsempfehlungen strategische Verkehrsplanung 

I.1 Vertretung touristischer Interessen bei 

(über)regionalen Verkehrsträgern zur Stär-
kung der umweltverträglichen und nachhalti-
gen Anreisemöglichkeit bzw. Mobilität inner-
halb der Tourismus-Erlebnis-Region 

Ansatzpunkte: 

 Interessenvertretung bei Nahverkehrsbe-
trieben für den Erhalt des Verkehrsnetzes 

sowie zur weiteren Initiierung von Pilotpro-
jekten 

 Anpassung bzw. Ergänzung bestehender 
Verkehre – soweit möglich – insb. Saison-
verkehre am Wochenende 

 Verbesserung der Fahrradmitnahme im 
ÖPNV, Ausweitung in Abhängigkeit von 
Platzreserven und Fahrzeugeinsatzgrößen 
(Wirtschaftlichkeit)(Bahn und Bus) 

 Prüfung der Umsetzung neuer Haltepunkte, 
neuer bzw. angepasster Routen  

 Etablierung von Rundverkehren 

 Touristischer Rufbus- und Bus-Shuttle-
Verkehr  

 Interessenvertretung bei überregionalen 
und nationalen Verkehrsträgern zur Stär-
kung von Verkehrsverbindungen  

 Sicherung der Anbindung an die Metropol-
regionen Hamburg und Berlin 

 Sicherung der Strecke der Mecklenburgi-
schen Südbahn  

 Reaktivierung einer Zugverbindung Parchim 
– Plau am See bzw. werbewirksame Reakti-
vierung der Südbahnstrecke Parchim – Mal-
chow  

 Prüfung der infrastrukturellen Vorausset-
zungen für die bessere Anbindung an das 
Fernbusnetz 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim, 
Landkreis LUP, Land 
Mecklenburg-
Vorpommern  

Partner: DB, DB Regio, 

Verkehrsträger, Fern-
busanbieter 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1b, 2b, 3e 

 
I.2 Strategische Prüfung der Verkehrsplanung 

unter touristischen Gesichtspunkten 

 Ermittlung der Erreichbarkeit touristisch re-

levanter Ziele des Umlandes (Entfernung zu 
ÖPNV-Haltestelle, zeitliche Erreichbarkeit, 

Umstiegsbedarfe, Nahverkehrssystem etc.), 
insb. auch am Wochenende 

 Erarbeitung von Zielvorgaben zur Erreich-
barkeit 

 Identifizierung von Stärken und Bedarfen 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung:  Stadt-

verwaltung Parchim 

Partner: Kommunen im 

Umland 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3e 

 
I.3 Lösungsfindung zur Sicherung der Erreichbar-

keit dezentraler POIs im erweiterten Stadtge-
biet und im Umland 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung:  Stadt-
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Ideenpool: 

 Ausbau individueller Verkehrsverknüpfungen 

durch Festigung von Leihsystemen für den Indi-
vidualverkehr (Bike-, Carsharing, …)  

 Aufbau temporärer Fortbewegungsmöglichkeiten 
an ausgewählten Standorten 

 Prüfung der multimodalen Vernetzung zwischen 

ÖPNV, (Leih-)Rad, Kanu, etc. (Verknüpfungs-
möglichkeiten Park&Ride, Park&Bike, Boot&Bike 
etc.) 

 Mobile Vernetzung der Städte, z.B. Oldtimerbus 
oder Ausweitung des Rundbusnetzes 

 Kommunikative Stärkung von ÖPNV-Linien, 
bspw. touristische Vermarktung von ÖPNV-
Linien durch griffige, aussagekräftige Marken-

namen für Linien z.B. „Lewitz-Zubringer“, „Mär-
chen-Linie“ u.v.m. 

 Entwicklung einer gemeinsamen Mobil-Card für 
ÖPNV, Leihfahrräder etc.  

 Etablierung eines außergewöhnlichen Leihfuhr-
parks (vgl. A.7) 

 Ideenschmiede für weitere kreative Lösungen 

verwaltung Parchim, 
Landkreis LUP 

Partner: Verkehrsträger, 
Leihradanbieter 

Anmerkung: Finanzie-
rung durch EFRE, GRW 
Infrastruktur, LEADER 

Zielbezug: 1a, 3e 

Optimierung des Leitsystems und der Besucherinformation 

Die touristischen Informations- und Orientierungsmöglichkeiten sind entsprechend der 

Markt- und Zielgruppenerfordernisse zu prüfen, anzupassen, zu erweitern und aufzu-

werten. Informations- und Leitsysteme gehören zu wichtigen Infrastrukturen für den 

Tourismus. Sie dienen der gezielten Lenkung der Besucher und als Serviceangebot für 

Gäste: Wegweiser leiten Gäste auf geeigneten Strecken zum jeweiligen Ziel, Informa-

tionstafeln geben am jeweiligen Standort einen Überblick zu touristischen Angeboten, 

nutzbaren Wegen etc.. Beim Ausbau der Informations- und Orientierungsmöglichkeiten 

sollten vorliegende Konzepte, Ansatzpunkte und Daten genutzt werden.  

Abb. 25 Handlungsempfehlungen Leit- und Informationssystem 

I.4 Optimierung des touristischen Leitsystems 
zum Radfahren 

 Prüfung (insb. an großen Kreuzungen sowie 
der Wegweisung im Verlauf der Radrouten) 
durch eine umfassende Bestandsanalyse 
und Feedback der Nutzer, Qualifizierung 
und Erweiterung des touristischen Radleit-
systems in der Stadt, insb. in Bezug auf 
Vollständigkeit, Schlüssigkeit und Sichtbar-
keit von Wegweiserstandorten 

 Prüfung und Optimierung des touristischen 

Radfahrerleitsystems in Vernetzung von 
Stadt und Umland 

 Langfristig: Anpassung und Abstimmung 
verschiedener Leitsysteme, wie Fernradwe-
ge und Rundwege der Städte/Gemeinden, 
ggf. Prüfung einer Knotenpunktwegweisung 
im Rahmen der Weiterentwicklung der 
Radwegweisung 

Priorität: Schlüsselmaß-
nahme 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim  

Partner: Landkreis LUP 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1e, 2b, 2e, 3g 

 



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

38 

 

I.5 Prüfung und Optimierung weiterer Leitsyste-
me (wegweisende Beschilderung), betrifft PKW-, 

Fußgänger- sowie Park- und Hotel-Leitsystem 

 Bestandsanalyse im Hinblick auf 

 Systematik des Systems 

 Vollständigkeit und Aktualität 

 Position und Sichtbarkeit der Schilder 

 Qualität der Schilder 

 Neuausrichtung der Besucherleit- und In-
formationssysteme  

 Langfristig: Nutzung der Möglichkeiten der 
Digitalisierung für die Leitsysteme: interak-
tive Karte mit Suchfunktion und Eingren-
zung, an neuralgischen Punkten sofort er-
kennbar 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim  

Partner: Landkreis LUP 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1e, 3g 

 
I.6 Verbesserung des Infosystems im öffentlichen 

Raum  

 Evaluierung der bestehenden Info-Stelen 

für Fußgänger im öffentlichen Raum (Sys-
tematik, Gestaltung, Informationstiefe, 
Sichtbarkeit und Sauberkeit) und Optimie-
rung bzw. Neuausrichtung des Systems 

 Prüfung von Schnittstellen zwischen analo-
gen und digitalen Informationen, Einbin-
dung weiterer digitaler Angebote an Info-
Punkten unter Einbeziehung lokaler Akteu-
re, bspw. QR-Code 

 Ausbau des (kostenlosen) WLAN-Netzes  

 Bereitstellung von weitergehenden Infor-
mationen und Geschichten zu den Orten 
(vgl. A.1) 

 Bereitstellung von multimedialen Informati-
onen außerhalb von Führungen und TI-
Öffnungszeiten, d.h.  

 Offline: Informationstafeln, Beschaffung und 
Ausstattung von Telefonzellen mit Prospek-
ten etc. 

 Online: Audioguides, Apps 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 

Partner: - 

Anmerkung: Aktuell 
Stelen-System für Fuß-
gänger in Verknüpfung 
von Leit- und Informati-

onssystem 

Zielbezug: 3d, 3g 

 
I.7 Optimierung der Ankunftssituation für PKW- 

und Fahrradfahrer 

 Gewährleistung der Auffindbarkeit der Tou-
ristinformation ausgehend von den Parkflä-
chen  

 Reduzierung bzw. Aufwertung der Werbeta-
feln an einigen Ortseingängen 

 Bereitstellung öffentlich zugänglicher Toilet-
ten in Nähe zu großen Parkplätzen  

 Vereinheitlichung der Verweise zur Innen-
stadt 

 Bereitstellung von Lademöglichkeiten für E-
Bikes  

 Bereitstellung von abschließbaren Abstell-
möglichkeiten für Radtouristen mit Gepäck  

Priorität: gering 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: - 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1e 
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I.8 Optimierung der Ankunftssituation bei der 
Anreise mit der Bahn (oder dem Bus)  

 Instandhaltung des Bahnhofsgebäudes, 
Pflege des Bahnhofs-Umfeldes (Standards 
halten) 

 Bereitstellung touristischer Informationen 
(Infotafeln) bzw. Verbesserung der Beschil-
derung ab den Bahnhöfen 

 Bereitstellung von Sanitäranlagen im oder 
nahe des Bahnhofsgebäudes 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim, 
Deutsche Bahn 

Partner: - 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1e 

Pflege und Ausbau der touristischen Radverkehrs- sowie Spazier-/Wander-

infrastruktur 

Zur Profilierung Parchims als Ziel, Ausgangspunkt und Stopover für Radwanderer be-

darf es einer Optimierung der Wegeinfrastruktur sowie einer Erweiterung und qualita-

tiven Aufwertung der Fahrradbegleitinfrastruktur. Neben der Bewältigung von Lücken-

schlüssen und Mängeln in der touristischen Wegeinfrastruktur (Wegebeschaffenheit, 

Beschilderung, Leitsystem, Möblierung etc.) sowie einer regelmäßigen Zustandserfas-

sung, ist auch die Optimierung des zielgruppenspezifischen Serviceangebots, wie z.B. 

das Errichten von qualitativ hochwertigen und quantitativ ausreichenden Fahrradstän-

dern, Gepäckschließfächern, Lademöglichkeiten für E-Bike-Akkus oder die ausreichen-

de und flächendeckende Verfügbarkeit öffentlich zugänglicher Sanitäranlagen notwen-

dig. Die Attraktivierung der Infrastruktur und des Serviceangebotes für Fahrradfahrer 

ist außerdem vor dem Hintergrund der Vernetzung Parchims mit den Ausflugszielen in 

der Region von großer Bedeutung. Die Anbindung und Erreichbarkeit der relevanten 

Ausflugsziele muss bei etwaigen Routen- und Verkehrsplanungen stets mitbedacht 

werden. Darüber hinaus bedarf es einer weiteren Qualifizierung der Spazier- und Wan-

derinfrastruktur, um Parchim und die umliegenden Erholungs- und Erlebnispotentiale 

besser zu erschließen. 

Abb. 26 Handlungsempfehlungen Rad- und Spazier-/Wanderinfrastruktur 

I.9 Verbesserung der bestehenden Wege und Be-
seitigung von Mängeln im Radwegenetz  

 Prüfung und Umsetzung des Regionalen 
Radwegekonzeptes Westmecklenburg (All-
tags- und touristische Radwege verbinden) 

(Herausgeber Regionaler Planungsverband 
Westmecklenburg, 2009) unter touristi-
schen Gesichtspunkten und Evaluierung der 
Umsetzung 

 Sicherung der überregionalen Radwege 
(insb. Elbe-Müritz-Radweg, Mecklenburgi-
scher Seenradweg) auf hohem Qualitätsni-
veau 

 Optimierung des Radwegenetzes 

 Lückenschlüsse im Radwegenetz 

 Oberflächenqualität der Radwege  

 Gewährleistung einer zeitgemäßen Fahrrad-
infrastruktur (ausreichend Raum für Rad- 
und Pedelec-Fahrer, abgesenkte Bordsteine 
etc.) 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim  

Partner: ADFC, Landkreis 

LUP 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 2b, 2e, 3g 
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 Gewährleistung eines zielgruppengerechten 
Leitsystems (vgl. I.4) 

 Etablierung eines Meldesystems zur Quali-
tätssicherung im Freizeitwegenetz (vgl. 
auch I.11)   

 Ausbau bestehender Radrouten zu ADFC-
Qualitätsradrouten  

 
I.10 Optimierung der wegebegleitenden Infra-

struktur, Aufdeckung von Lücken und Umset-

zung von Verbesserungen des zielgruppenge-
rechten Angebotes für Radtouristen 

 Umsetzung der „Fahrradstation Mönchhof“ 
– Service- und Infopoint für Radler 

 Optimierung des Leitsystems für Fahrrad-
touristen (vgl. I.4) 

 Gewährleistung von Rastmöglichkeiten und 
Fahrradabstellmöglichkeiten (insb. an zent-
ralen Sehenswürdigkeiten), Nutzung von 
Anlehnbügeln anstelle von einfachen Vor-
derradhaltern 

 Sicherung ausreichender Sanitäranlagen 
entlang der Radwege (insb. an den Fern-
radwegen) 

 Ausreichend Radverleih, Radreparatur 

 Prüfung der Lagerung von Fahrradtaschen 
oder weiteres Gepäck an der Fahrradstation 
Mönchhof oder in der TI als Gästeservice 

 Prüfung und weiterer Ausbau der Infra-
struktur für E-Bike-Nutzer  

 Motivation der Leistungsträger (Beherber-

gungs- und Gastronomiebetriebe) zur ziel-

gruppengerechten Erweiterung des Angebo-
tes (z.B. Bereitstellung privater Lademög-
lichkeiten der Akkus für Pedelecs und E-
Bikes, Möglichkeit der Deponierung von 
Gepäck, Angebot einer „Netten Toilette“ 
etc.)  

 Bündelung der Informationen auf der Web-
seite zur Stärkung der Fahrradkultur in Par-
chim 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 
(Wirtschaftsförderung) 

Partner: Landkreis LUP, 
ADFC, Fahrradverleiher 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 2b, 2e, 3g 

 
I.11 Etablierung eines gemeinsamen Wegemana-

gements zum Erhalt und zur Pflege des beste-

henden Wander-, Spazier- und Radwegenet-
zes  

Ansatzpunkt Koordination/Begleitung 

 Wiedereinsetzen eines Radwegemanagers 
als Koordinator (vgl. auch O.5) 

Ansatzpunkt Management 

 Interkommunale Abstimmung zur Gestal-

tung und Umsetzung eines Qualitätsmana-
gements für das Freizeitwegenetz (hierbei 
wichtig: Prüfung Wegesystema-
tik/Terminologie, Vernetzung Wege und 
touristische Organisation, Wegeverwaltung 
und -pflege mit zeitgemäßer Technik) 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: langfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: Regionaler Pla-

nungsverband, Bürger, 
Vereine 

Anmerkung: Beispiele 
zur Nutzung ergänzender 

Instrumente zur Wege-
pflege:  

 Nutzung kommu-
naler Einnahmen, 
wie Bußgelder 
(z.B. Gemeinde 
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 Untersuchung, Prüfung und Abstimmung 
geeigneter Instrumente und Organisations-
formen 

 Klärung des Bezugsraumes für das Quali-

tätsmanagement, Bündelung der Zustän-
digkeiten 

 Untersuchung und Festlegung der Finanzie-

rungsmöglichkeiten, z.B. Umlage, Förde-
rung oder Bezuschussung durch Land/Bund 

 Übertragung der Aufgabe an eine beste-
hende oder neugegründete Trägerorganisa-
tion  

 Entwicklung bzw. Nutzung ergänzender In-
strumente ggf. nach dem Vorbild bereits 
praktizierter Beispiele anderer Regionen 
(siehe Anmerkungen) 

 Durchführung einer einheitlichen technikge-
stützten Zustandserfassung des Wegenet-
zes und des notwendigen Sanierungsauf-
wandes 

 Aufbau eines internetgestützten (geoCMS) 
Wegekatasters zur Weiterentwicklung und 

Pflege des Freizeitwegenetzes inkl. Beschil-
derung sowie als Basis für eine kartografi-
sche Darstellung (Internet und/oder Druck) 

 Etablierung eines innovativen Meldesys-
tems zur Qualitätssicherung im Freizeit-
wegenetz, bspw.  

 Gewinnung von Partnern zur regelmäßigen 
Meldung von Störstellen und Reparaturbe-
darfen 

 Einbindung der Einwohner und Gäste: In-

stallation von „Hinweis-Briefkästen“ an 
markanten Punkten der Freizeitwege oder 
Anbringung von Plaketten mit QR-Codes zur 
elektronischen Weiterleitung auf eine Web-
seite 

 Aufbau einer Internetplattform zur Meldung 
von Wegeschäden  

 Rekrutierung ehrenamtlicher Wegepaten 

Neuhau-
sen/Spree, An-

schaffung Wur-
zelfräsmaschine) 

 Gelder aus der 
Stellplatzablöse 
(z.B. Stadt Göt-
tingen) 

 Rekrutierung eh-
renamtlicher 
Wegepaten (z.B. 
Landkreis Nien-
burg) 

 Aufbau einer In-
ternetplattform 
zur Wegeschä-

den-Meldung (z.B. 
www.meldeplattfo
rm-
radverkehr.de) 

Zielbezug: 3g 

 
I.12 Erhalt, Pflege und touristische Inwertsetzung 

des Wander- und Spazierwegenetzes  

 Prüfung der bestehenden Wege (Identifizie-
rung von Lücken, Aufwertung der Wege mit 
Bänken, Verbesserung der Qualität) 

 Gewährleistung einer leichten Auffindbar-
keit der Wegeführung (analog oder digital) 

 Entwicklung attraktiver Spazier- und Wan-
derrouten unterschiedlicher Längen und 
Schwierigkeitsgrade durch Vernetzung von 
Stadt und Umland sowie Entwicklung von 
thematischen Tourenvorschlägen (vgl. auch 
A.5 und A.10) 

 Sichtbarmachung attraktiver Wege für Gäs-
te in der Kommunikation 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: langfristig 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: ehrenamtliche 
Wegepaten 

Anmerkung: Infoflyer des 

Amtes für Umwelt und 
Natur bestehen 

Zielbezug: 1a, 2c 

http://www.meldeplattform-radverkehr.de/
http://www.meldeplattform-radverkehr.de/
http://www.meldeplattform-radverkehr.de/
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Ausbau und Erhalt der wassertouristischen Infrastruktur 

Für eine Profilierung der Stadt im Bereich Wassertourismus sollte eine weitere Quali-

fizierung der Wasserwanderinfrastruktur entlang der Müritz-Elde-Wasserstraße ange-

strebt werden. Der zentrumsnahe Wockersee bietet ein erhebliches touristisches Ent-

wicklungspotenzial. Die bestehende (Bade)Infrastruktur rund um den See bedarf einer 

Modernisierung und Attraktivierung. Entsprechende Maßnahmen zur Inwertsetzung 

und zur Steigerung der Aufenthaltsqualität sollten getroffen werden. Hinweis: Ein wei-

teres Verstärken des Wassertourismus kann Beeinträchtigung der Natur mit sich brin-

gen (z.B. Wasserqualität, Struktur der Schilfgürtel etc.). Dieser Zielkonflikt muss bei 

allen wassertouristischen Maßnahmen geprüft werden. Besonders sensible Bereiche 

sollten von touristischer Nutzung ausgespart und von Störung verschont bleiben. Zum 

Schutz und Erhalt der Natur können Aufklärung und Sensibilisierung von Gästen und 

Betreibern sowie regelmäßige Kontrollen beitragen. 

Abb. 27 Handlungsempfehlungen Wasserinfrastruktur 

I.13 Touristischer Ausbau der Müritz-Elde-
Wasserstraße 

Schritt 1: Potentialanalyse zum zukünftigen Aus-
baubedarf, inkl. Evaluierung des Status Quo und 

Identifizierung von Bedarfen 

Zielstellungen: Erhöhung der touristischen Attrakti-
vität, überregionale Anbindung an die Metropolre-
gion Hamburg und Vernetzung der touristischen 
Leistungsträger entlang der Wasserstraße 

Ansatzpunkte: 

 Schaffung neuer Liegeplätze (inkl. Prüfung 
und Errichtung von Kanuboxen im öffentli-
chen Raum) 

 Qualifizierung und bedarfsgerechte Opti-
mierung der Anlegemöglichkeiten für Was-
sersportler (Kanuten, Motorsportbootfahrer 
etc.) 

 Qualitätssteigerung und Zertifizierung (z.B. 
Gelbe Welle) 

 Fahrgastschifffahrt/kleine Flusskreuzfahrt 
als neue Zielgruppe 

 Fortführung der „Landgänge“ und Ausbau 
im Parchimer Umland, d.h. Überprüfung 
und ggf. Verbesserung der landseitigen Be-
reitstellung von Informationen an Anlege-
stellen 

 Wasserforum 

 Sensibilisierung der Leistungsträger für Be-
dürfnisse der Wassersportler 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: mittel- bis 
langfristig 

Verantwortung: Koordi-

nation Landkreis LUP (Re-
gionalmanagement), ggf. 
eingebunden in Forum 
Wasserstraßen 

Partner: Wasserstraßen- 
und Schifffahrtsamt, 

Stadtverwaltung Parchim 
und weitere Anrainer, 
Energieministerium (un-

terschiedliche Zuständig-
keiten),  Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin, Bündnis der 

Wasserverkehrsstraßen 

Anmerkung: prioritäre 
Maßnahme der Maßnah-
menwerkstatt  

Zielbezug: 2b, 2e 

 
I.14 Bereitstellung von (weiteren) Ufer- und Was-

serflächen zur touristischen Nutzung (unter 
Berücksichtigung von privaten Liegenschaften 

und des Naturschutzes)  

 Sensibilisierung der städtischen Ämter für 
die Bedeutung des Themas „Wasser“ für 
den Tourismus  

 Festlegung von Entwicklungszielen für die 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 

Partner: n.n. 

Anmerkung: -  

Zielbezug: 2e, 3d 
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Gewässer 

 Weitere Einbeziehung des Themas Wasser 
in stadtplanerische Aktivitäten 

 Aufwertung des Wockerseeufers und 
Wockertal als Naherholungsgebiet und tou-
ristisches Ausflugziel inkl. Konzepterarbei-
tung 

 Verbesserung der Zugänglichkeit zu Was-
serflächen, d.h. Prüfung, ob und wo weitere 

Zugänge möglich sind bzw. vorhandene 
ausgebaut werden können (ggf. Durchfüh-
rung eines Ideenworkshops mit den Be-
wohnern und der Stadt zur Diskussion von 
weiteren Möglichkeiten und Grenzen)  

 Ausweisung von Flächen für Außengastro-
nomie am Wasser 

 Prüfung der Möglichkeit der Durchführung 
von Veranstaltungen am/auf dem Wasser 
(ggf. infrastrukturelle Aufwertung der Flä-
chen in Hinblick auf Ver- und Entsorgung, 
Strom etc.) 

 Verbesserung der Wasserqualität des Wo-
ckersees 

Sicherstellung der Aufenthaltsqualität 

Die städtische Infrastruktur wird gleichermaßen von Einheimischen und Touristen ge-

nutzt. Auf begrenztem Raum, insb. an touristischen Hot-Spots, können durch das Zu-

sammentreffen der beiden Nutzergruppen Konflikte entstehen, durch die sich Anwoh-

ner mehr und mehr zurückgedrängt und in ihrem Alltag beeinträchtigt fühlen. Zukünf-

tige Aufgabe der Tourismusverantwortlichen der Stadt Parchim wird es sein, Wege und 

Lösungen zu finden, um tourismusinduzierte Überlastungserscheinungen in den touris-

tischen Zentren zu vermeiden bzw. zu steuern. Hierzu bedarf es einerseits einer dy-

namischen Besucherlenkung, andererseits einer intensiven Pflege der öffentlichen Inf-

rastruktur, bspw. in Form von Müllbeseitigung und Grünflächenpflege.  

Abb. 28 Handlungsempfehlungen Aufenthaltsqualität 

I.15 Erhalt der Aufenthaltsqualität an zentralen 
Plätzen  

 Sicherung des gepflegten Erscheinungsbil-
des, vor allem hinsichtlich Sauberkeit  

 Bereitstellung von ausreichend Papierkör-
ben 

 Erhalt, fortlaufende Begrünung und Pflege 
der erholungsrelevanten Grünflächen; Ent-

wicklung des innerstädtischen Grüns und 
Herstellung von Verbindungen zum Zwecke 
der Erholung  

 Dauerhafte Sicherung und Pflege der stadt-
bildprägenden Strukturen als Zielpunkte für 
Erholung und Tourismus 

 Fortlaufende Durchsetzung der Gestal-
tungssatzung 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim  

Partner: Bürger 

Anmerkung: Standards 

halten 

Zielbezug: 3d, 3j 
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I.16 Erhalt, Pflege und qualitative Sicherung des 
Kulturerbes, zeitgenössischer Bauwerke und 

Denkmäler bei gleichzeitiger Gewährleistung des 
ganzjährigen Zugangs von Sehenswürdigkeiten für 
Gäste in Abstimmung mit Objekt- und Denkmal-
schutz 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: fortlaufend  

Verantwortung:  Eigen-
tümer 

Partner: Verantwortliche 
für Denkmalschutz  

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1c, 3j 

 
I.17 Förderung eines kreativen Umgangs mit Leer-

stand und Baustellen  

 Mitwirkung bei Leerstandsoffensiven, Un-
terstützung von (z.B. kulturellen) Pilotvor-
haben zur Leerstandsnutzung  

 Prüfung von Sonderregelungen für Zwi-
schennutzungen, Zulassen von Kreativzo-
nen, Freiräumen und Interimsnutzungen in 
geeigneten Gebäuden 

 Prüfung der Umsetzung kreativer Lösungen 
bei Beeinträchtigungen durch Baustellen, 
Baugruben und vereinzelten Gebäuden im 

sehr sanierungsbedürftigen Zustand, bspw. 
Plakataktionen und Kunstwände unter dem 
Motto „Parchim als dynamische Stadt“ 

 Transparente und Erlebbare Darstellung 
von Sanierungsmaßnahmen im ökologi-
schen Bereich für Einheimische und Touris-
ten  

Priorität: gering 

Zeitrahmen: mittelfristig  

Verantwortung:  Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: Künstler und 

Kunstschaffende, Jugend-
liche 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3d 

Ausbau und Entwicklung der Barrierefreiheit 

Das Thema Barrierefreiheit gewinnt u.a. vor dem Hintergrund der demografischen 

Entwicklung zunehmend an Bedeutung und bildet ein wichtiges Querschnittsthema. 

Hier gilt es, den Bestand der barrierefreien Angebote zu sichern und weiter zu optimie-

ren sowie qualitative Angebote zielgruppengerecht zu kommunizieren. Durch die Um-

setzung eines „Tourismus für Alle“ können neue Zielgruppen – u.a. Menschen mit Be-

hinderung, temporär Aktivitätseingeschränkte bspw. mit Kinderwagen und ältere Men-

schen mit einem besonderen Anspruch an Komfort und Service erschlossen und das 

vorhandene Marktpotential ausgeschöpft werden. 

Abb. 29 Handlungsempfehlungen Barrierefreiheit 

I.18 Ermittlung des Handlungsbedarfs im Bereich 
Barrierefreiheit 

 Strukturierte Erhebung barrierefreier tou-

ristischer Einrichtungen zu den Themen 
Mobilitätseinschränkungen, Blinde und 
Sehbehinderte, Gehörlose und Schwerhöri-
ge, Menschen mit Lernschwierigkeiten und 
geistiger Behinderung, Allergien und spezi-

ellem Ernährungsbedarf) durch Recherche 
bestehender Angebote im Bereich Barriere-
freiheit mit Hilfe eines Erhebungsbogens  

 Erhebung der Problemstellen für die Zu-

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 

Partner: Allgemeiner 
Behindertenverband in 
Mecklenburg-
Vorpommern e.V., NatKo, 

Leistungsträger, TI 

Anmerkung:  

Zielbezug: 3i 
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gänglichkeit „für alle“ in wichtigen touristi-
schen Einrichtungen und der Basisinfra-
struktur sowie im ÖPNV 

 Auswertung der Ergebnisse, Kategorisie-

rung der Einrichtungen, Feststellung des 
Handlungsbedarfs und nach Möglichkeit 
Beseitigung der Schwachstellen 

 
I.19 Motivation der Leistungsträger zur Etablie-

rung barrierefreier Infrastrukturen und Rei-
seangebote, gezielter Aufbau barrierefreier 
Angebote insb. im Bereich Städte- und Familien-
tourismus (geschlossene Serviceketten) 

 Informationsaktivität zur Beteiligung am 
bundesweiten Siegel „Reisen für Alle“  

 Anreizsysteme: Einführung von Leistungs-
vorteilen für geprüfte Leistungsträger   

 Unterstützung bei Förderanträgen für den 
Umbau durch Förderprogramme wie „Barri-
erefreies Bauen“ 

 Außerdem: Kontrolle der Einhaltung der 
Regularien 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: TI 

Partner: Leistungsträ-
ger, IHK, DEHOGA, Nat-
Ko und Allgemeiner Be-

hindertenverband in 

Mecklenburg-
Vorpommern e.V. 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3i 

Sicherung, Anpassung und Weiterentwicklung tourismusrelevanter Unter-

kunftsangebote 

Um einen breiten, qualitativen Beherbergungsmarkt zu gewährleisten und verschiede-

ne Zielgruppenbedürfnisse zu erfüllen, bedarf es einer Sicherung und bedarfsgerechten 

Erweiterung der Unterkunftsangebote. Hierzu zählen bspw. Kapazitäten für Großgrup-

pen oder für Wohnmobilisten. Darüber hinaus gewinnen immer mehr kreative Über-

nachtungsangebote an Interesse, die selbst ein besonderes Erlebnis darstellen, bspw. 

Cubes und tiny houses, Baumhäuser und Erdhäuser, Tipis und Planwagen, Boote 

u.v.w. 

Abb. 30 Handlungsempfehlungen Beherbergung 

I.20 Bedarfsgerechte Erweiterung der Beherber-
gungskapazitäten in der Stadt und im Umfeld 

 Betriebe mit ausreichend Kapazitäten für 
Großgruppen (Busreiseveranstalter) 

 Betriebe im mittleren Bereich (3- und 4-
Sterne-Segment) 

 Ausbau, Gestaltung und Kapazitätserwei-
terung von Wohnmobilstellplätzen 

 Ausbau besonderer Wohnformen zur 
Übernachtung (tiny houses, Zelten auf 

dem Dach, Gruselnächte im Gewölbekel-
ler, Baumhäuser) 

Priorität: gering 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Inves-

toren, Unterkunftsbetrie-
be 

Partner: Stadtverwaltung 
Parchim 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1a, 3f, 3h 
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5.2.2  Handlungsfeld Angebots- und Produktentwicklung 

Der touristische Erfolg eines Ortes bzw. einer Region ist sehr stark davon abhängig, 

inwieweit der Gast erlebnisorientierte, authentische und qualitativ hochwertige Ange-

bote nutzen kann. Ein zentraler Schwerpunkt in der Arbeit sollte daher in der zielgrup-

penorientierten Weiterentwicklung und Qualifizierung der Angebote in den Bereichen 

Kultur und Veranstaltungen, Backsteingotik, Erholung und Aktivurlaub sowie Märchen, 

Sagen und Persönlichkeiten liegen. Darauf aufbauend gilt es die Angebote sinnvoll 

miteinander zu verknüpfen und die gemeinsame Produktentwicklung zu forcieren. 

Wichtige Grundlage ist eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Leistungsträgern, 

den lokalen Tourismusstrukturen und der regionalen sowie landesweiten Vermark-

tungseinheit. 

Steigerung der Erlebbarkeit des Potentialthemas „Kultur und Geschichte“ 

Das Potentialthema Kultur/Geschichte, inkl. Veranstaltungen sollte durch eine Weiter-

entwicklung der vorhandenen Angebote gestärkt und durch gezielte Kommunikations-

maßnahmen wie etwa einem gemeinsamen Veranstaltungskalender und überregionaler 

Bewerbung sichtbar gemacht werden. In diesem Themenfeld besteht zudem großes 

Potential für Angebote, mit denen es gelingt die Nebensaison stärker zu beleben. Das 

Thema Backsteingotik (in Verbindung mit der mittelalterlichen Fachwerkkulisse der 

Altstadt) sollte, gemeinsam mit den Leistungsträgern hinsichtlich einer besseren Erleb-

barkeit ausgebaut werden. Storytelling und Digitalisierung, etc. stehen dabei im Fokus. 

Auch zum Thema Märchen, Sagen und Persönlichkeiten lassen sich die Potentiale zur 

Entwicklung von attraktiven Angeboten noch besser nutzen. Die Parchimer Märchen, 

Sagen und Persönlichkeiten sind für den Gast in der Stadt nur wenig wahrnehmbar 

und nur in Form von szenischen Führungen und Besichtigungen erlebbar. Erweite-

rungspotentiale bestehen bspw. durch Infotafeln an relevanten Orten, digitale Angebo-

te für Touren ohne menschliche Führer und Storytelling-Angebote.  

Abb. 31 Handlungsempfehlungen Kultur und Geschichte 

A.1 Bereitstellung von weitergehenden Informati-
onen und Geschichten zu Gebäuden, Straßen, 
Plätzen, Grünanlagen bspw. 

 Im Rahmen einer App 

 Digital vor Ort über QR-Codes  

 Offline über kreative Infostelen 

 Kreative themenspezifische Audio-Walks 

Idealerweise Einbindung von „Symbolfiguren“ mit 
Bezug zu Ort und Geschichte, Storytelling 

Priorität: Schlüsselmaß-
nahme 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung:  öffent-
liche und private Anbieter 

und Leistungsträger 

Partner: TI 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 2a, 2d, 3b 

 
A.2 Pflege und Erhalt des bestehenden Angebots 

und Attraktivierung Parchims als Kultur- und 
Theaterstandort z.B.  

 Sicherung bestehender Kulturangebote und 
Erlebnisinfrastrukturen 

 Ausbau der Kultur-Mühle als bedeutende 
Kultur- und Theaterspielstätte 

 Entwicklung eines Museums-Passes 

 Weitere Attraktivierung durch neue Kultur-

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kontinuier-
lich 

Verantwortung: Kultur-
schaffende, Leistungsträ-
ger 

Partner:  

Anmerkung:  

Zielbezug: 1c, 1d, 2d 
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formate wie bspw. 

 Stadt als Kulisse 

 Kleinkunstfestival 

 Freilichttheatervorstellungen  

 Freilichtkino/Autokino 

 
A.3 (Weiter-)Entwicklung von touristischen Ange-

boten und (buchbaren) Produkten zur stärke-

ren Sichtbarkeit und Erlebbarmachung der 
Kultur sowie Orte der Geschichte in Parchim 
(auch durch Vernetzung mit Partnern in der 
Region), durch Produktworkshops mit Leistungs-
trägern  

 Sicherung und Weiterentwicklung kulturel-
ler Veranstaltungen (vgl. auch A.4) 

 Weiterentwicklung von Erlebnisführungen 

 Ideenpool zum Thema Geschichte und Ar-
chitektur, insb. Backsteingotik 

 Lesungen, Poetry Slam, Konzerte, kulinari-
sche Events etc. im Gewölbekeller 

 Erlebnisübernachtungen im Backsteinam-
biente (Beispiel Sleeperoo Seebrücke Sellin, 
Schloss Reichenschwand, frühgotischer 
Turm Wismar) 

 Design-Ferienwohnungen in Backsteinoptik 

 Lichtinszenierungen an Backsteinfassaden 

 Führungen zum Thema Backsteingotik 

 Taschenlampenführungen 

 Audioguides 

 Video-Informationsvermittlung (Beispiel 
Bruno-Backstein in Wismar)  

 Erstellung eines erlebbaren Architekturfüh-
rers 

 Ideenpool zum Thema Theater 

 Führungen hinter die Kulissen 

 Veranstaltungen an außergewöhnlichen Or-
ten, bspw. Konzerte/Ausstellungen am 
Strandbad, Konzertreihe vor/in Industrie-
denkmälern 

 Ideenpool zum Thema Kunst 

 Weiterführung der Skulpturenorte in der 
Stadt zu einem Kunstweg in das Umland 
(vgl. A.10) 

 Zeichen- und Malkurse/ Teampaintings mit 
Parchimer Künstlern (Beispiel ArtNight) 

 Ideenpool zum Thema Sagenfiguren und 
historische Persönlichkeiten 

 Themenwege (Storytelling) 

 Touristische Inszenierung des Fangelturms 

 Kostümführungen 

 Büsten/Skulpturen in der Stadt, ergänzt 
durch eine Audioinformation in der sie ihre 
Geschichte erzählen 

 Steigerung der Erlebnisqualität an kulturel-
len Orten, z.B. durch den Einsatz von Mul-

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurz- bis 

mittelfristig 

Verantwortung:  Leis-
tungsträger, Stadtverwal-
tung Parchim 

Partner: TI 

Anmerkung: Beispiele 

 Sleeperoo, URL: 
www.sleeperoo.de 

 BeispielBruno-

Backstein in Wis-
mar, URL: kin-
der.wismar. 
de/Bruno-
Backstein 

 ArtNight, URL: 
www.artnight.com 

Zielbezug: 1a, 3a, 3b 
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timedia, thematische Ausstellungen, Hands-
on-Exponate, Edutainment, Einbindung von 

„Symbolfiguren“ mit Bezug zu Ort und Ge-
schichte etc. 

 Nutzung der Chancen der Digitalisierung, 
bspw. App, Virtual Reality im Schloss 

 
A.4 Veranstaltungsabstimmung der Akteure in-

nerhalb der Tourismus-Erlebnis-Region sowie 
Sicherung und Weiterentwicklung von Events, 
Veranstaltungen und Märkten 

 Synchronisation und Abstimmung regiona-
ler Veranstaltungen  

 Parallelveranstaltungen vermeiden 

 Realisierung eines gemeinsamen Veranstal-
tungskalenders  

 Einbindung von Veranstaltungen in über-
greifende und landesweite Initiativen 

 Sicherung imageprägender, identitätsstif-
tender und/oder erfolgreicher Veranstal-
tungen sowie intensive Vermarktung 

 Velo Classico 

 Martinimarkt 

 Stadtfest Parchim 

 Theatersommer und Kultur-Sommer Par-
chim 

 Parchimer Kunstschau 

 Punktuelle Aufwertung bestehender Veran-
staltungen 

 Punktuelle Implementierung neuer Veran-
staltungen in auslastungsschwachen Zeiten  

 Offene Höfe/offene Gärten in der Nebensai-
son 

 Abstimmung des Vorgehens bei Großveran-
staltungen zur Steigerung der Erlebbarkeit 
in der gesamten Tourismus-Erlebnis-Region 
(Bespielung des Themas in allen Einrich-

tungen, d.h. Angebot von thematischen 
Menüs und Angeboten in Gastronomie, Ein-
zelhandel etc.) 

 Sicherung besonderer Veranstaltungsorte 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung:  Veran-
staltungsträger, Stadt-
verwaltung Parchim, Leis-
tungsträger 

Partner: Kommunen im 

Umfeld, Tourismusver-

band Mecklenburg-
Schwerin 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1b, 1c, 4b 

Entwicklung des Potentialthemas „Aktiv und Natur“ 

Erholung und Aktivurlaub in der Natur sind wichtige Inhalte für das Potentialthema 

Aktiv/Natur. Das Thema sollte im Hinblick auf die Erlebbarkeit dringend stärker ausge-

baut und mit einem qualitativem und zielgruppenspezifischem Begleitangebot unter-

setzt werden. Die Verknüpfung der Themen Kultur und Aktiv verspricht großes Poten-

tial für einzigartige und unverwechselbare Angebote. Ein kulturelles Rahmen- bzw. 

Abendprogramm erhöht die Attraktivität Parchims als Stopover für Rad- und Wasser-

wanderer.  
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Abb. 32 Handlungsempfehlungen Aktiv und Natur 

A.5 Erlebbarmachung, Erschließung und Aufwer-
tung touristischer Erlebnisräume, wie bspw. 

Ansatzpunkte: 

 Sonnenberg, inkl. Douglasienbestand und 
Sagenorte des Räuber Viethings 

 Wockertal 

 Slater Moor und Darzer Moor 

 Wockersee  

 Flugplatz 

Herangehensweise: 

 Erstellung einer Bedarfs-/Potentialanalyse  

 Ideenschmiede und Erarbeitung von kreati-

ven Angeboten 

 Infrastrukturelle und vermarktungstechni-
sche Erschließung 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Koordi-
nation Stadtverwaltung 
Parchim  

Partner: Investoren 

Anmerkung:  

Zielbezug: 1a, 2c, 3f 

 
A.6 (Weiter-)Entwicklung von touristischen Ange-

boten und (buchbaren) Produkten zur stärke-
ren Erlebbarmachung von Natur- und Aktiv-
angeboten (auch durch Vernetzung mit Part-
nern in der Region), durch Produktworkshops mit 
Leistungsträgern  

 Ideenpool zum Thema Wasser 

 SUP-Verleih, Bootsverleih 

 Badeplattform im Wockersee 

 Wasserspiele (z.B. Singing Fountains)  

 Ideenpool zum Thema Natur 

 Abenteuerklettern Aussichtsbaum (Beispiel 

Dave Evans Bicentennial Tree) 

 Punktuelle Inszenierung von Besonderheiten 

und (digitale) Informationsvermittlung in 
Naturgebieten 

 Ausweitung spannender Natur- und Kultur-

führungen sowie Naturlehrgänge in Vernet-
zung von Natur und Stadt 

 Ideenpool Aktiv 

 Geführte Fahrrad-/Wandertouren 

 Freizeitbus mit Möglichkeit zur Fahrradmit-
nahme (Beispiel Räuber-Bus) 

 Gestaltung und Vermarktung einer Jogger-
strecke in der Stadt 

 Etablierung eines außergewöhnlichen Leih-
fuhrparks (vgl. A.7) 

 Entwicklung interessanter Angebote und 

Produkte zum Thema Entschleunigung und 
Naturbezug als Ausgleich zur Hektik der 

Großstadt, bspw. Arrangements unter Ein-
bindung von Stadt und Natur 

 Prüfung der Angebotsentwicklung zum 
Thema Spa, Wellness und Gesundheit; ggf. 
Unterstützung des gesundheitsorientierten 
Infrastrukturausbaus für Erholung, Well-
ness, Fitness  

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurz- bis 
mittelfristig 

Verantwortung:  Leis-
tungsträger, Stadtverwal-
tung Parchim 

Partner: TI 

Anmerkung: Beispiele 

 Dave Evans Bi-
centennial Tree, 
URL: 
https://parks.dpa

w.wa.gov.au/site/
dave-evans-
bicentennial-tree 

 RäuberBus, URL: 
www.rems-murr-

kreis.de/index.ph
p?id=202 

Zielbezug: 1a, 2c, 3a, 3b 



B T E
  
Endbericht  
TOURISMUSKONZEPT FÜR DIE TOURISMUS-ERLEBNIS-REGION PARCHIM  
 

 

50 

 

 
A.7 Etablierung eines außergewöhnlichen Leih-

fuhrparks zur Angebotserweiterung und werbe-
wirksamen Profilierung unter dem Thema „Aktiv in 

der Natur“, gerade wenn Nachhaltigkeit und natur-
verträgliche Fortbewegungsmittel im Vordergrund 
stehen, z.B.  

 Verleih von außergewöhnlichen Fahrrädern, 
wie Pedelecs, Segways, kurios funktionie-
renden Familien-Rädern, Geschicklichkeits-
räder etc. 

 Verleih außergewöhnlicher Wasserfahrzeuge 
wie Hydrobikes, kuriose Gruppen-Tretboote 
etc.  

 Anschaffung und Betrieb müssen privatwirt-

schaftlich organisiert werden, der Verleih 

könnte durch die Touristinfos mitkoordiniert 
werden 

Priorität: gering 

Zeitrahmen: langfristig 

Verantwortung:  Inves-

toren 

Partner: Stadtverwaltung 
Parchim, TI 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3b 

Abb. 33 Besonderer Leihfuhrpark – Beispiele 

      

© www.erlebnisbahn-ratzeburg.de; www.bakfiets.nl 

Förderung des Potentialthemas „Familie und Geselligkeit“ 

Neben den ausgearbeiteten Zielgruppen (vgl. Kap. 4.4) spielen für die Tourismus-

Erlebnis-Region Parchim potentiell Familien mit Kindern eine Rolle. Für diese gilt es 

eine zielgruppenorientierte Angebots- und Gastgeberstruktur bereit zu halten. Insbe-

sondere in der Verknüpfung von Stadt und Aktiv/Natur ergeben sich Attraktionspunkte 

für Familien bzw. Personen, die Wert auf Geselligkeit und gemeinsame Zeit legen.  

Abb. 34 Handlungsempfehlungen Familie und Geselligkeit 

A.8 (Weiter-)Entwicklung familiengerechter An-
gebote in der Gastronomie und Beherbergung 

 Kindgerechte Gastgeberstrukturen in der 
Beherbergung (z.B. Spielecken, Familien-

zimmer, Standplatz Kinderwagen, Verleih 
von Gesellschaftsspielen, Infos zu Freizeit-
aktivitäten), inkl. Zertifizierung von Famili-
enhotels 

 Kindgerechte Gastgeberstrukturen in der 
Gastronomie (z.B. Kindermenüs, Bereitstel-

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kontinuier-
lich 

Verantwortung: Leis-

tungsträger 

Partner: TI, Tourismus-
verband Mecklenburg-
Schwerin 

Anmerkung: - 
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len von Malbüchern, Kindergeschirr, Lätz-
chen-Verleih) 

 Kindgerechte Erlebnisführungen und tech-
nikgestützte Routen (z.B. Geocaching, Mär-
chen im Schloss) 

 Aktive Kommunikation kindgerechter Frei-
zeitangebote (Erlebnisspielplätze, Kinder-

museen, Kindertheater und Kurse, Kinder-
bauernhof, Familiencafés, Strandbad, 
Reitangebote etc.) 

Zielbezug: 3a 

 
A.9 (Weiter-)Entwicklung familien- und kindge-

rechter Freizeitangebote 

Ideenpool: 

 Sicherung und Weiterentwicklung kindge-

rechter Erlebnisführungen und technikge-
stützte Routen (z.B. Ausbau themenbezo-
gener Geocaching-Routen) 

 Kindgerechte Erlebnistouren mit dem Kanu, 

z.B. Abenteuer-Paddeln (mit und ohne El-
tern) 

 Errichtung eines Wasserspielplatzes oder 
Wasserspielstationen, z.B. Wasserräder 
und Wassermühlen, Wasserleitsysteme, 
kleine Fontänen, Pumpen 

 Initiierung von Kooperationen mit Freizeit-
angeboten der nahen Umgebung 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kontinuier-
lich 

Verantwortung: Leis-

tungsträger 

Partner: TI, Tourismus-

verband Mecklenburg-
Schwerin 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3a 

Ausbau vernetzter Angebote und Produkte 

Ergänzend zu den vorangegangenen Empfehlungen in den Potentialthemen sind Maß-

nahmen und Projekte hervorzuheben, die themen- und raumübergreifend wirken. 

Hierdurch kann einerseits die touristische Erschließung und Vernetzung von Stadt und 

Region gelingen, andererseits entstehen so außergewöhnliche und unverwechselbare 

Angebotsbündel, die eine hohe Anziehungskraft entfalten können.   

Abb. 35 Handlungsempfehlungen vernetzter Angebote und Produkte 

A.10 Prüfung der Einrichtung lokaler Thementou-

ren und Themenrouten zur Vernetzung touris-
tischer Highlights in und um Parchim zur indi-
viduellen Erschließung der Region 

Ideenpool: 

 Weiterführung der Skulpturenorte in der 
Stadt zu einem Kunstweg in das Umland 
(Beispiel: Internationaler Kunstwanderweg 

Hoher Fläming) 

 Entwicklung eines individuellen „Streifzugs 

durch die Stadt Parchim“ unter Einbindung 
wichtiger Sehenswürdigkeiten (Beispiel: 
„Roten Faden“ Hannover, Notenspur 
Leipzig) 

 Naturroute zur Anbindung der Stadt Par-
chim an das Lewitz-Gebiet (vgl. O.7) 

 Routen zu historischen Persönlichkeiten, 
bzw. Räuberpfad von der Innenstadt zur 

Priorität: Schlüsselmaß-

nahme 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: ggf. 
Tourismuskoordinator 
(vgl. O.1), alternativ 
Stadtverwaltung Parchim 
(Wirtschaftsförderung), 

TI Parchim 

Partner: Betreiber wich-
tiger POIs 

Anmerkung: Radwege-
konzept mit vorgeschla-
genen Routen liegt vor 

Zielbezug: 1b, 3c, 4b 
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Räuberhöhle im Sonnenberg 

 
A.11 Förderung der Tagesausflugsaktivitäten zwi-

schen Stadt und Region durch Entwicklung 
gemeinsamer Produkte 

 Schaffung attraktiver Tagespakete und 
zielgruppengerechter Produkte (z.B. kultu-
relle Kanutouren, Radeln ohne Gepäck, 
Picknicktouren zu den Erzeugern regionaler 
Produkte)  

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurz- bis 
mittelfristig 

Verantwortung:  Leis-
tungsträger 

Partner: TI 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1b 

 
A.12 Prüfung der Marktfähigkeit von mehrtägigen 

Kombinationsangeboten innerhalb der Tou-

rismus-Erlebnis-Region (idealerweise in Kombi-

nation von mehreren Teilleistungen wie „Kultur + 
Natur + Rad + Wasser“), bspw. 3-Tage Museum-
spass und Gastronomie 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: kurz- bis 

mittelfristig 

Verantwortung: TI Par-
chim 

Partner: Leistungsträger 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1a 

Gestaltung weiterer themenübergreifender Angebote und Produkte 

Zur Steigerung der Tourismusqualität in der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim und 

um ein hochwertiges Angebot für Tagesausflügler und Urlaubsgäste bieten zu können 

sind weitere themenübergreifende Angebote und Produkte zielführend. 

Abb. 36 Handlungsempfehlungen weitere Angebote und Produkte 

A.13 Erfassung, Dokumentation und Systematisie-

rung des vorhandenen und noch nicht sicht-
baren Potentials an touristischen Erlebnis-

punkten 

Erste Überlegungen 

 Analysegebiet: Radius von 40 km (inkl. 
Parchim, Ludwigslust, Plau, Lübz, Schwe-
rin) 

 Analyseinhalte: Sehenswürdigkeiten, Ver-
anstaltungen, Führungen, Geheimtipps 
(„Lost Places“), weitere potentielle Orte 

 Kategorisierung der Einrichtungen 

 Bereits touristisch relevant, d.h. Erlebnis-
wirksamkeit bereits gegeben 

 Teilweise touristisch relevant, d.h. Inszenie-
rung notwendig 

 Potentiell touristisch relevant, d.h. Entwick-
lung notwendig 

 Abgleich mit vorhandenen Systemen (z.B. 
POIs, Geodatensystem) 

Priorität: hoch  

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Tou-

rismuskoordinator (vgl. 
O.1) 

Partner: Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin, TI Parchim, 
Stiftung Kultur, Muse-
umsbund, Stadtverwal-

tung Parchim (FB Kultur), 
Heimatbund Parchim, 
Verein Lewitz e.V., Städ-
teverbund A14, Touris-
musverein Wälder-Seen 
und mehr Goldberg-

Mildenitz 

Anmerkung: prioritäre 
Maßnahmenidee der 
Maßnahmenwerkstatt  

Schnittstelle zu K.3 

Zielbezug: 3f 

 
A.14 Erschließung neuer interessanter Orte und 

Abschöpfung vermarktungsfähiger Potentiale 

Priorität: gering 

Zeitrahmen: langfristig 
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– Industriebrachen, Lost Places, Parkland-
schaften, Friedhöfe etc.  

Ideenpool 

 Fotografiekurse/Fotoreise und InstaWalks 

 Führungen hinter die Kulissen/Tag der Of-
fenen Tür (Führungen durch die schönsten 
Gebäude und Nachbarschaften) 

 Exklusiv-Veranstaltungen (geschlossene 
Gesellschaft) in kreativ/außergewöhnlich 
eingerichteten Locations und/oder „Lost 
Places“ (Ort für Konzerte/Lesungen, kulina-
rische Events, Filmvorführungen, Lesebüh-
ne) 

Verantwortung: Eigen-
tümer, Leistungsträger, 

Kulturschaffende  

Partner: Stadtverwal-
tung Parchim  

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3a, 3b 

 
A.15 Sicherung eines qualitativ hochwertigen und 

quantitativ ausreichenden gastronomischen 
Angebots 

 Prüfung von Quantität und Qualität sowie 
ggf. Ausbau/Verbesserung des gastronomi-
schen Angebotes 

 Gewährleistung von Öffnungszeiten der 
gastronomischen Einrichtungen bei Veran-
staltungen, am Wochenende und in den 
Abendstunden  

 Prüfung der Vorgabe von einheitlicher Au-
ßenbestuhlung an Plätzen 

 Motivation der Leistungsträger zur Ange-
botserweiterung in der Gastronomie  

 Angebot von Speisen und Spezialitäten der 
„Mecklenburgischen Küche“ 

 Angebot einer gesunden Küche (Initiierung 

von lokalen und regionalen Kooperationen 
zwischen Erzeugern und Anbietern; Kenn-
zeichnung und Kommunikation der Produk-
te)  

 Erweiterung der Angebote für spezifische 
Gruppen: Vegetarier, Veganer, Allergiker, 

kohlenhydratreiche Küche für Aktivtouris-
ten, Kinderteller, Räuberteller  

 Erweiterung der Angebote für ein an-
spruchsvolles Klientel  

 Online-Verfügbarkeit der Speisekarten 

 Sensibilisierung der Leistungsträger für die 
Überraschungsqualität 

 Ermöglichung der Kartenzahlung (EC, VISA 
etc.)  

 Überwachung der gängigen Bewertungs-

portale und Reaktion auf positives wie ne-

gatives Feedback, ggf. Ergreifen von Maß-
nahmen zur Verbesserung  

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: fortlaufend 

Verantwortung:  Gast-

ronomiebetriebe 

Partner: IHK, DEHOGA 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3h, 2f 

 

A16 Förderung von regionalen Kreisläufen, Ver-
knüpfung der Landwirtschaft mit dem Tou-
rismus sowie stärkere Erlebbarmachung regi-
onaler Produkte (Kulinarik und Handwerk) 
durch eine touristische Inwertsetzung und 
Vermarktung vorhandener Anbieter  

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: langfristig 

Verantwortung:  Anbie-
ter/Leistungsträger 

Partner: TI 
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Ideenpool: 

 Weiterentwicklung der Manufakturen-Route 
„ManufakTOUR“ 

 Angebot von nachhaltigen, regionalen Pro-
dukten in der TI 

 Einbeziehung von Bauernmärkten zum Ver-
kauf regionaler Produkte  

 Entwicklung von regionalen touristischen 
Angeboten (Besichtigung von Höfen/ land-
wirtschaftlichen Erzeugern) 

 Persönliche Anbieter-Besichtigungen oder 
Kamingespräche 

 Kommunikation eines Produzenten of the 
Month als exklusives Erlebnis  

 Food-Tasting/Verkostungen mit Infos und 
Sensibilisierung für die Herstellung 

 Originelle und teilweise selbstgemachte 
Souvenirs erhalten oder auch selbstmachen 

 Workshops „Wie mache ich was?“ 

 Team-Building und Team-Event 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 2f 

 
A.17 Erweiterung des Angebotes für ausländische 

Gäste sowie Steigerung der Professionalität 
im Umgang mit internationalen Gästen 

 Zielgruppengerechte Angebote und Produk-
te 

 Schaffung attraktiver Angebotspakete und 
zielgruppengerechter Produkte für einen 
Tag, ein Wochenende oder länger  

 Mehrsprachige Führungen 

 Fremdsprachige Beschriftungen in Museen 
bzw. mehrsprachige Audio-Geräte 

 Prüfung des Bedarfs Haus- und Gedenkta-
feln mehrsprachig zu gestalten bzw. um 
QR-Codes zu ergänzen 

 Mehrsprachige Informationsmaterialen bzw.  
Onlineauftritte 

 Professionalität der Gastgeber 

 Fremdsprachig geschultes Verkaufs- und 
Servicepersonal an wesentlichen Touris-
muspunkten und bei Verkehrsträgern 

 Organisation eines Länderworkshops für 
touristische Leistungsträger 

Priorität: gering 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Leis-
tungsträger, Stadtverwal-

tung Parchim 

Partner: TI Parchim 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3a 
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5.2.3 Handlungsfeld Qualitätssicherung 

Um die positive touristische Entwicklung Parchims fortzuführen, muss Qualität als Ba-

siserfordernis und übergreifende Aufgabe verstanden werden. Gerade vor dem Hinter-

grund einer steigenden Qualitätsorientierung der Gäste ist es unumgänglich, klare 

Qualitätsstandards zu erfüllen. Ein unzufriedener Gast wird nicht nur nach Alternativen 

suchen, sondern wahrscheinlich auch weiteren Personen von seinen schlechten Erfah-

rungen berichten und von einem Aufenthalt in Parchim eher abraten. Neben der Quali-

tät der touristischen Basisinfrastrukturen (z.B. Beherbergung) müssen auch die imma-

teriellen Qualitäten (z.B. Freundlichkeit des Personals bzw. Servicequalität) die An-

sprüche des Gastes erfüllen. Darüber hinaus ist Qualität eng mit dem Thema Stadtver-

träglichkeit und Zufriedenheit der Einwohner verbunden. 

Aufbau und Umsetzung eines Qualitätsmanagements und einer  kontinuierli-

chen Sicherung der Angebots- und Servicequalität 

An einer Verbesserung der Qualität von Dienstleistungen und Infrastrukturen sollten 

alle touristischen Anbieter einer Destination interessiert sein. Ein kontinuierliches Qua-

litätsmanagement mit Informationsveranstaltungen und Weiterbildungsmaßnahmen 

bilden einen geeigneten Rahmen, um auf die Bedeutsamkeit des Themas hinzuweisen. 

Qualitätssicherung ist ein langlebiger Prozess, bei dem eine dauerhafte Auseinander-

setzung der Leistungsträger mit ihren Angeboten erforderlich ist, um fortlaufend auf 

Bedürfnisveränderungen der Gäste reagieren zu können. Hierzu bedarf es auch struk-

tureller und motivierender Voraussetzungen. Da der Gast extern kontrollierte und zer-

tifizierte Qualität besonders honoriert, ist es auch sinnvoll, die touristischen Einrich-

tungen zertifizieren/klassifizieren zu lassen. Die Zertifizierung gibt dem Gast eine Leis-

tungssicherheit und so eine wertvolle Orientierungs- und Entscheidungshilfe. Darüber 

hinaus ergeben sich durch die aktive Kommunikation von Zertifizierungen positive 

Imageeffekte. Qualität bezieht sich aber nicht allein auf die „Hardware“ touristischer 

Produkte. Vielmehr offenbart sich Qualität für Touristen in ihren Einwirkungen, die 

durch Wahrnehmungen und Empfindungen als subjektive Qualität (inkl. Freundlichkeit 

und Serviceorientierung) bestimmt wird.  

Abb. 37 Handlungsempfehlungen Qualitätsmanagement 

Q.1 Benennung eines Qualitätsverantwortlichen 
für die Stadt Parchim 

Beispielhafte Aufgaben 

 Ansprechpartner für die Unternehmen zum 
Thema Qualität 

 Motivation der Leistungsträger zu Qualifi-

zierungsmaßnahmen, Klassifizierun-
gen/Zertifizierungen 

 Überwachung von Bewertungsportalen (Be-
schwerdemanagement) 

 Ggf. zentrale „Qualitätsprüfstelle“ (Verant-

wortlicher ist qualifiziert zur Klassifizierung 
der Betriebe) 

 Qualitätsgespräche mit Partnern (Touris-
musverband, IHK, DEHOGA etc.)  

 Qualitäts-Schulungen in Kooperation mit 
Partnern 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: IHK, DEHOGA, 
TMV 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4f 
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Q.2 Ausbau der Stadt zur Impulsgeberin und Trei-

berin für die Etablierung von Qualitätsma-
nagement in der Tourismusbranche in Par-

chim  

 Weiterführungen und Erhalt von Qualitäts-
siegeln bei der Touristinformation (i-Marke, 
perspektivisch z.B. ServiceQualität 
Deutschland), darüber hinaus: stetige Ver-
besserung und Erweiterung des Servicean-
gebots 

 Einführung eines kontinuierlichen Be-
schwerdemanagements (analog oder digi-
tal)  

 Abfrage der Gästezufriedenheit im Nach-

gang der Reise (u.a. durch Auswertung von 
Online-Bewertungsportalen)  

 Motivation der Leistungsträger zur Beteili-
gung an Qualitätssystemen 

 Motivation zur Erarbeitung von Leitbildern 
in den Betrieben 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim, TI 
Parchim 

Partner: n.n. 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4f 

 
Q.3 Motivation der Leistungsträger zur Beteili-

gung an Qualitätssystemen, Prüfung unter-
stützender Maßnahmen und Anreize zur Quali-
tätssteigerung 

Ansatzpunkte 

 Serviceveranstaltung mit Multiplikatoren 
zur Erarbeitung von Beispielen für gemein-
same Servicestandards für den städtischen 
Tourismus  

 Aufklärungsarbeit durch Informationsaben-

de, Einbindung der Informationen in beste-
hende Formate sowie vor Ort in den Betrie-
ben  

 Planung und Durchführung eines Qualitäts-
wettbewerbs der Gastgeber „Gastgeber des 
Jahres“ (inkl. Festlegung und Kommunika-
tion von Qualitätskriterien und Bewertung 
der Betriebe durch Selbst- oder Fremdein-
schätzung)  

 Einführung von Leistungsvorteilen für zerti-
fizierte bzw. Q-Betriebe bei werblichen 

Maßnahmen (z.B. Kostenvorteile, promi-
nentere Darstellung)  

 Einführung von Zertifizierungen/Klassifizie-
rungen als Voraussetzung für Partnerschaf-
ten in Produktgestaltung und Marketing  

 Entwicklung eigener und Streuung von ge-
meinsamen Servicestandards an alle touris-
tischen Akteure der (z.B. durch grafische 
Aufarbeitung der Ergebnisse, Pressemittei-
lung zur Kommunikation etc.), bspw. Prü-
fung der Umsetzung der Zertifizierung als 

Qualitätsstadt mit gemeinsamem Qualitäts-
standard/-kodex 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: TI, 
Leistungsträger    

Partner: Stadtverwaltung 
Parchim, DEHOGA, IHK, 
Tourismusverband Meck-
lenburg-Schwerin, Partner 

der Klassifizierungs- und 

Zertifizierungssysteme, 
ggf. Presse  

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4f 
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Q.4 Steigerung der Qualität in den touristischen 
Betrieben 

 Analyse und Reflektion der Bewertungen in 
Buchungs- und Bewertungsplattformen  

 Steigerung der anerkannten Klassifizie-
rungs- und Zertifizierungssysteme, insb. 

 Deutsche Hotelklassifizierung (DEHOGA) 

 G-Klassifizierung für Gästehäuser, Gasthöfe 
und Pensionen (DEHOGA) 

 DTV-Klassifizierung für Ferienwohnungen, -
häuser und Privatzimmer  

 ServiceQualität Deutschland für Beherber-
gungs- und Gastronomiebetriebe, aber auch 

für Kultur-, Freizeit- und sonstige Einrich-
tungen 

 Bett+Bike Siegel für fahrradfreundliche Be-
herbergungsbetriebe  

 ADFC-Qualitätsrouten (oder vergleichbares) 

 ADAC-Steuerräderklassifizierung für Marinas  

 Gelbe Welle (Informationssystem) für Anle-
ger  

 „Reisen für Alle“  

 TourCert, Green Globe, fairpflichtet, Bio-
Siegel etc. zur Erweiterung der Angebote im 
Bereich Nachhaltigkeit  

 Qualifizierung und Prüfung der Gästeführer 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kontinuier-

lich 

Verantwortung:  Leis-
tungsträger 

Partner: IHK, DEHOGA, 
tic 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1e, 3h, 4f 

Berücksichtigung relevanter Zukunftsthemen 

Nachhaltigkeit gewinnt in den letzten Jahren durch steigende Energiepreise, den Willen 

zum Atomausstieg oder der Weltwirtschaftskrise immer mehr an Bedeutung. In den 

Bereichen Umwelt, Soziales und Wirtschaft kommt der Nachhaltigkeitsgedanke immer 

mehr zum Tragen. Auch im Tourismus gewinnt das Thema Nachhaltigkeit – insbeson-

dere über den Bereich Umweltschutz als Querschnittsbereich – an Gewicht. Ziel sollte 

es sein, eine nachhaltige Tourismusgestaltung zu forcieren. Gefragt sind dazu insbe-

sondere Aktivitäten auf der Anbieterseite. Auch das Thema Digitalisierung kann neue 

Zielgruppen erschließen und Kultur erlebbar machen. Den Megatrend Digitalisierung 

gilt es bei Angebot, Kommunikation und Vertrieb in der Customer Journey in Zukunft 

ausreichend berücksichtigt, um eine Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 

Abb. 38 Handlungsempfehlungen Zukunftsthemen 

Q.5 Bewusstseinsbildung und Aktivierungsmaß-
nahmen zur Förderung der Unternehmensver-
antwortung im Bereich Nachhaltigkeit 

 Orientierung am Praktiker-Leitfaden „Nach-
haltigkeit im Deutschlandtourismus – An-
forderungen, Empfehlungen, Umsetzungs-
hilfen“   

 Sensibilisierung und Motivation der Leis-
tungsträger zu Umwelt-Checks und Zertifi-
zierungen (z.B. Auszeichnung mit TourCert, 
Viabono)  

 Organisation von Vor-Ort-Exkursionen zu 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 

Partner: Leistungsträger 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3h 
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Best-Practice-Beispielen  

 Bewusstseinsbildung bei den Gästen für 
Umweltschutz  

 Umwelttipps und Informationen zu Klima-
schutzmaßnahmen 

 Empfehlungen autofreier Aktivitäten  

 Hinweise zur autofreien Anreise auf der 
Homepage, z.B. in Form eines „DB-
Buttons“, platzieren 

 Angebote zur CO²-Kompensation schaffen 
und kommunizieren  

 Ausbau nachhaltiger Reiseangebote und 
Entwicklung von klimaneutralen Angeboten 

 
- Umsetzung verschiedener Projekte zur Stär-

kung eines umweltverträglichen Verkehrsver-
bundes für den Tourismusverkehr  

Vgl. Handlungsempfeh-

lungen I.1 bis I.3 

 
Q.6 Unterstützung bei der Erarbeitung einer tou-

ristischen Digitalisierungsstrategie   

 Erstellung einer touristischen Strategie inkl. 
SWOT-Analyse, Zielen und Maßnahmen zur 
Umsetzung   

 Erarbeitung von digitalen Schlüsselprojek-
ten im Tourismusmarketing 

 Durchführung von Informationsveranstal-
tungen zur Sensibilisierung der touristi-
schen Leistungsträger für das Thema Digi-
talisierung  

 Sensibilisierung der Leistungsträger für das 
Thema Digitalisierung  

 Online-Sichtbarkeit 

 Zahlungsmöglichkeit via Kreditkarte 

 Öffnung des WLANs für Gäste 

 Steigerung der Präsenz der Betriebe in digi-

talen Buchungsplattformen (eigene und 
fremde Plattformen) 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung:  Stadt-
verwaltung Parchim, TI 
Parchim 

Tourismusverein Handels-
verband, DEHOGA, IHK 
Stadtwerke 

Partner: Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin, DEHOGA, IHK, 
Stadtwerke, Leistungsträ-
ger, Privatwirtschaft 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 3h 
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5.2.4 Handlungsfeld Kommunikation & Vertrieb 

Die zielgruppengenaue Kommunikation ist ein zentraler Erfolgsfaktor im zunehmenden 

Tourismuswettbewerb: Die Angebote der Stadt können so besser auf dem Markt posi-

tioniert und die gewünschten Gästegruppen besser erreicht werden. Für eine Professi-

onalisierung des Tourismusmarketings bedarf es einer klaren Marketingstrategie als 

Handlungsgrundlage und Basis für die jährliche Evaluation. Diese ermöglicht auch die 

Beteiligung von Leistungsträgern (z.B. auf Basis einer Mediaplanung). Eine kontinuier-

liche Marktforschung und die Nutzung relevanter Daten über die Kunden und den 

Markt ist dabei eine wichtige Grundlage. 

Erstellung strategischer Grundlagen 

Als Basis für eine erfolgsversprechende und effektive Außenkommunikation bedarf es 

strategischer Grundlagen. Diese dienen den Tourismusverantwortlichen der Stadt und 

Region sowie den Leistungsträgern als Orientierungshilfe sowie als Grundlage für die 

Evaluierung der Aktivitäten. Darüber hinaus ist eine kontinuierliche Marktforschung 

von besonderer Bedeutung für die Qualitätssicherung, die optimale Gästeansprache 

und die Weiterentwicklung der Tourismusangebote. 

Abb. 39 Handlungsempfehlungen Strategiegrundlagen 

K.1 Erarbeitung einer ganzheitlichen Marke-

tingstrategie für Stadt und Tourismus-
Erlebnis-Region Parchim sowie Erstellung ei-
nes Marketingplans mit einer kontinuierlicher 
Jahresplanung und konkreten Maßnahmen, 
inkl. strategischen Aussagen zu den Instrumenten 
Web, Social Media, Printmedien etc.;  möglichst 

zusammen und in Abstimmung mit verschiedenen 

Akteuren 

 Aufbau auf Ergebnissen des Tourismuskon-
zeptes 

 Entwicklung von Zielen 

 Konzentration auf Kernthemen in der Au-
ßenkommunikation (vgl. K.7)  

 Würdigung der zunehmenden Bedeutung 
der Innenkommunikation 

 Klare Fokussierung auf das Online-
Marketing  

Priorität: hoch  

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung:  TI 

Partner: Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin 

Anmerkung: Verantwor-

tung abhängig von Maß-
nahme O.4) 

Zielbezug: 1d, 5a 

 

K.2 Erstellung einer Kundenanalyse/eines Gäste-

monitors um Hinweise auf Märkte, Kundener-
wartungen, Kundenzufriedenheit, Trends etc. 
zu erfassen 

 Abstimmung von Aktivitäten mit regionalen 
Partnern (Tourismusverband und IHK)  

 Information über Tools und Daten, die von 
Partnern bereit gestellt werden können 

 Ermittlung der Bedarfe als Zuarbeit an regi-
onale Partner 

 Auswertung von Sekundärdaten 

 Kontinuierliche Auswertung der amtlichen 
Statistik des Landesamtes für innere Ver-

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 
und fortlaufend 

Verantwortung:  Stadt-

verwaltung Parchim, TI 
Parchim, ggf. Tourismus-
koordinator (vgl. O.1) 

Partner: Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin, IHK, Leistungs-
anbieter (Hotels, Museen, 
Banken), Unis und Hoch-
schulen 
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waltung Mecklenburg-Vorpommern 

 Auswertung der eigenen Internetstatistiken 
(Nutzerzahlen) sowie der Besucherstatisti-
ken zu Produkten  

 Auswertung von Bewertungsportalen (HRS, 
Booking, TripAdvisor, Yelp etc.), Zufrieden-
heitsanalyse (bspw. mittels Trust you) nach 
der Reise 

 Prüfung der Teilnahme an der Studienreihe 
Destination Brand über Partner 

 Prüfung der weiteren Teilnahme am Quali-

tätsmonitor Deutschlandtourismus über 
Partner 

 Umsetzung von Primärerhebungen 

 Durchführung einer Besucherbefragung vor 

Ort und Ableitung eines Handlungsplans für 

eine den personellen und finanziellen Rah-
menbedingungen angepassten regelmäßi-
gen Besucherbefragung bspw. im Rahmen 
einer Masterarbeit einer Hochschule etc.: 
Befragung vor Ort (Tagesgäste) sowie in 
Beherbergungsbetrieben (Übernachtungs-
gäste) 

 Quellmarktanalyse (PLZ, Einzelhandel, Ban-
ken, Museen etc.),  

 Nutzung von Instrumenten zur Analyse des 
Radverkehrs in Parchim (Radverkehrsanaly-

se, ADFC-Klimatest, o.ä.)  zur Sicherung der 
Qualität und Sammlung von Zielgruppenin-
formationen 

Anmerkung: prioritäre 
Maßnahme der Maßnah-

menwerkstatt  

Vernetzung mit Hoch-
schulen zur Datenerhe-
bung 

Zielbezug: 4c, 5a 

 

 
K.3 Schaffung einer gemeinsamen Datenbasis für 

die Tourismus-Erlebnis-Region Parchim als 
Grundlage der Online- und Offline-
Vermarktung, insb. zur Sichtbarmachung der 
Angebote über Homepage und Social Media 

 Sammlung und Dokumentation in einem 
abgestimmten, gut pflegbaren System, inkl. 

 Bilddatenbank 

 POI mit Beschreibung und Infos wie Öff-
nungszeiten, Barrierefreiheit, Zielgruppe, 
Ansprechpartner etc. 

 Veranstaltungen 

 Abfrage der Leistungsträger nach relevan-
ten Inhalten und Angeboten 

 Einpflegen bestehender, qualitativ hochwer-
tiger Angebote und neu aufgenommener 
Informationen in bestehende Marketing-

tools 

 Vernetzung der neuen Homepage des Tou-
rismusverbandes mit Social Media  

 Entwicklung einer Strategie und eines Re-

daktionsplans zur Weiterführung der Aktivi-
täten 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung:  Tou-
rismuskoordinator (vgl. 
O.1), Tourismusverband 
Mecklenburg-Schwerin) 

Partner: Stadtverwaltung 
Parchim, Kommunen im 
Umland, Leistungsträger 

Anmerkung: prioritäre 
Maßnahme der Maßnah-
menwerkstatt 

Weiterführung der Aktivi-
täten in A.13 

Zielbezug: 4c, 5a, 5b 
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Umsetzung eines zeitgemäßen Außenmarketings  

In der Vermarktung sollten nach Möglichkeit die Themen und Zielgruppen des Touris-

musmarketings des Landes Mecklenburg-Vorpommern und der Tourismusregion Meck-

lenburg-Schwerin aufgegriffen und durch für Parchim spezifische Inhalte „angerei-

chert“ werden. Dabei sollte eine Konzentration auf die Potentialthemen und Alleinstel-

lungsmerkmale in der Außenkommunikation beachtet werden. Besonders die Online-

Vermarktung hat eine hohe und weiter zunehmende Bedeutung auf dem Tourismus-

markt. Dabei sind sowohl Webseiten, als auch Web 2.0 Plattformen (Soziale Netzwer-

ke, Blogs, Foto-, Film- und Bewertungsplattformen) mittlerweile die vorrangigen Medi-

en. Klassische Medien, wie Printprospekte, dienen ergänzend als Information vor Ort, 

wenn sich der Gast bereits für einen Aufenthalt entschieden hat. Auch eine Erhöhung 

der Online-Buchbarkeit durch die Steigerung der Präsenz der Betriebe in digitalen Bu-

chungsplattformen ist essenziell, um künftig am Markt bestehen zu können. Einer 

starken Kooperation dem Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin, d.h. der Einbin-

dung in bestehende Marketinginstrumente und -aktivitäten kommt besonderes Gewicht 

zu.  

Abb. 40 Handlungsempfehlungen Außenmarketing 

K.4 Erhöhung der Präsenz im Landesmarketing  

 Ausbau der Kooperation mit den überge-
ordneten Tourismusmanagementorganisa-
tionen: Tourismusverband Mecklenburg-
Schwerin und Tourismusverband Mecklen-
burg-Vorpommern 

 Entwicklung eines funktionalen Datenma-

nagements (Sammlung und Weitergabe 
von Informationen und Daten) 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kontinuier-
lich 

Verantwortung: TI Par-
chim 

Partner: Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin, Leistungsträger 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4c, 5b 

 
K.5 Optimierung des Online- und Offline-

Marketings  

 Verbesserung des Online-Marketings orien-

tiert an der Customer Journey: Adressieren 
der Gäste in der Phase der Vorbereitung 
(Anreise-, Wetter- und Veranstaltungsin-
formationen per E-Mail) und der Reisere-
flektion (Zufriedenheitsbefragung, neue 
saisonale Angebote, Geburtstagsglückwün-
sche) zur Kundenbindung 

 Überarbeitung des aktuellen touristischen 
Internetauftritts der Stadt unter Berück-

sichtigung des aktuellen Informations- und 

Buchungsverhaltens der Gäste (barriere-
frei, responsiv, interaktiv, Web 3.0 etc.) 

 Gewährleistung der Online-Buchbarkeit 
über touristische Webseiten (auch mobil) 

 Einbindung eines Reservierungssystems für 
Unterkünfte auf der Internetseite oder Ver-
linkung zum Tourismusverband 

 Verbesserung der Online-Buchbarkeit von 
sonstigen Leistungen wie Gästeführungen, 

Priorität:  Schlüssel-
maßnahme 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: TI Par-
chim 

Partner: Tourismusver-
band Mecklenburg-
Schwerin, Leistungsträger 

Anmerkung: enge Ver-
bindung K.3 

Zielbezug: 5a, 5b 
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Tickets 

 Steigerung der Präsenz der Betriebe in digi-
talen Buchungsplattformen (eigene und 
fremde Plattformen) 

 Herausgabe eines (digitalen) Sales-Guide 

 Nutzung von Online-Marketing-Tools 

 E-Tracking, Auswertung Website-
Kennziffern 

 Online-Partnerschaften (Verlinkung) 

 Mehrsprachigkeit der touristischen Webseite 

 Suchmaschinenoptimierung  

 Banner-Werbung 

 Newsletter-Marketing  

 Verbesserung der Verfügbarkeit und Rich-
tigkeit von Informationen zu Parken, Öff-
nungszeiten, Wegeleitung etc. 

 Evaluierung bisheriger Printmedien und Be-
reitstellung ausgewählter Medien in ge-
druckter Form 

 Konsequente Anwendung des Corporate 
Designs der Stadt zur Gewährleistung der 
Wiedererkennung 

 
K.6 Förderung der Tagesausflugsaktivitäten und 

Vermarktung Parchims als Ausgangsort für 

Tagesausflüge in die Region sowie als Aus-
flugsziel 

 Regelmäßige Auflage eines Tagesausflugs-
planers (online/offline) 

 Entwicklung einer Plattform mit Vorschlä-
gen für Ausflüge in die Region (online) 

 Kreative Kampagnen, um Anreize zu schaf-
fen, Parchim bzw. die Region kennenzuler-
nen insb. zu den Themen Natur/Aktiv, Kul-
tur und Veranstaltungen, Freizeiterleben 
etc.  

 Regionale Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
(Zeitungen, Radio) 

 Kontaktpflege Reiseveranstaltermarkt (E-
Mail-Newsletter, Print, FAM-Trips etc.) 

 Erstellung von Angebots- und Informati-
onspaketen für Ausflugsschifffahrts-
Reedereien und Busreise- bzw. Gruppenrei-

severanstalter, z.B. Kultur-/Aktivprogramm 
in Kombination mit gastronomischen Ange-
boten 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: TI Par-
chim 

Partner: Leistungsträger, 
Tourismusverband Meck-
lenburg-Schwerin 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1b 

 
K.7 Deutlichere Herausstellung der Profithemen 

der Stadt, Fokussierung auf touristische High-
lights in der Außenkommunikation sowie An-
sprache der gewinnbringenden Zielgruppen 
der Stadt 

 Überprüfung der Kompatibilität der Kom-

munikationsmaßnahmen (u.a. Printmedien, 
Internetauftritt, Messebesuche) mit den 
Kernthemen der Tourismusstrategie 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: TI Par-
chim 

Partner: n.n. 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1g, 5c 
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 Kultur und Geschichte, vornehmlich auch 
Backsteingotik und Fachwerkarchitektur 
sowie Kunst und Theater 

 Natur und Aktiv, Wasser 

 Sagen und historische Persönlichkeiten 

 Zielgruppenspezifische Prüfung und Ent-
wicklung der Angebote 

 Verknüpfung von Standort- und Touris-
musmarketing (Tourismus und Wohnstand-
ort, Tourismus und Arbeitsstandort, Tou-
rismus und Lebensstandort): Abstimmung 

von Tourismus-, Stadt-, Standort- und 
Wirtschaftsmarketingaktivitäten, Präsenta-
tion eins konsistenten Profils des Mittel-
zentrums verschiedener Zielgruppen ge-
genüber (Unternehmen, Fachkräfte, Touris-
ten, Kunden) 

 
K.8 Erarbeitung von kreativen Werbekampagnen 

für die Stadt sowie die Region 

 Arbeit mit Alleinstellungsmerkmalen  

 Emotionalisierung der Kommunikation 
(personalisierte Ansprache, Arbeit mit Sto-

rytelling-Elementen z.B. „in jedem Porsche 
steckt ein Stück Parchim“)  

 Kernthemen in visuelle Kommunikation 
einbauen (Keyvisuals mit Menschen) 

Priorität: gering 

Zeitrahmen: mittel- bis 
langfristig 

Verantwortung: TI, 
Tourismusverband Meck-
lenburg-Schwerin 

Partner: n.n. 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 1d, 5c 

 
K.9 Prüfung der Entwicklung eines Gutscheins-/ 

Bonussystems zur Bewerbung der Leistungs-
träger 

 

Priorität: gering 

Zeitrahmen: mittelfristig 

Verantwortung: TI Par-
chim 

Partner: Leistungsträger 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4a, 4b, 5a  

Stärkung der Binnenkommunikation und Einbindung der Einheimischen 

Zur Stärkung des Tourismusbewusstseins der einheimischen Bevölkerung sowie zum 

Erhalt ihrer Tourismusakzeptanz wird die fortlaufende Umsetzung von Informations- 

und Beteiligungsformaten empfohlen. Ebenso eröffnet die aktive Einbeziehung der 

Bürger als Botschafter Pankows neue Chancen zur Ansprache der s.g. „New urban 

tourists“: Touristen die die Stadt aus dem Blickwinkel der Einheimischen kennenlernen 

und erleben möchten. Wichtig ist dabei zunehmend die Vermittlung des „Live-like-a-

Local“-Gefühls und der authentischen Alltags-Kultur. 

Abb. 41 Handlungsempfehlungen Binnenmarketing 

K.10 Stärkung des Tourismusbewusstseins und 
Akzeptanz der Parchimer zur Sicherung der 
Gastfreundschaft 

 Erhebung touristischer Kennzahlen und 

Einbringen in Politik und Presse zur Stär-

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kontinuier-
lich 

Verantwortung: TI, 

Stadtverwaltung Parchim 
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kung des Bewusstseins für die Tourismus-
bedeutung  

 Zusammenarbeit mit lokaler Presse  

 Präsentation und öffentliche Diskussion zu 
Tourismusprojekten und -planungen 

Partner: Presse, Touris-
musverband Mecklen-

burg-Schwerin 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4e 

 
K.11 Stärkung des Binnentourismus und Gewin-

nung der Parchimer als Gäste in ihrer Stadt 
zur Stärkung des Tourismusbewusstseins und 
des Empfehlungsmarketings durch Einheimi-

sche 

 Umsetzung eines Projektes „Erlebe Deine 
Stadt“ bei den Einwohnern und Motivation 
der Leistungsträger zur Teilnahme (bspw. 
vergünstigte Übernachtung in Hotels an ei-
nem fixen Datum) 

 Aufbau einer Kommunikationsstrategie, 
inkl. 

 Vermittlung von Informationen über touris-
tische Angebote in der Nähe, bspw. durch 
Schaffung einer Plattform zum Informati-
onsaustausch (Datenbank)  Alle kennen 
die Angebote der Region (kurze Wege) 

 Gestaltung eines Tagesausflugsplaners (vgl. 
K.6) 

 Förderung und Bewerbung von Begeg-
nungs-Veranstaltungen, d.h. Veranstaltun-
gen, bei denen Parchimer Einwohner mit 
Gästen in Kontakt treten können (z.B. Whi-
te Dinner Events im öffentlichen Raum, 
Running Dinner)  

 Aktive Einbeziehung der Einwohner als au-
thentische Botschafter, z.B.  

 Nutzung von Onlinekanälen (Social Media), 
Werbeaktion mit Menschen der Region 
(Touristiker, Bürger, …) an prägenden 
Standorten (Kulturmärkte) 

 Entwicklung und Etablierung eines Hashtags 

unter welchem Einwohner ihre Lieblings-
plätze teilen können (Beispiel #seeyourcity 
/ New York) 

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Tou-
rismuskoordinator (vgl. 

O.1), alternativ TI, Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: Hoteliers, Tou-
rismusverband Mecklen-
burg-Schwerin (Plattfor-

men), kulturelle Akteure, 
lokale Presse, Cityma-

nagement, Wirtschafts-
förderung 

Anmerkung: prioritäre 
Maßnahme der Maßnah-
menwerkstatt 

Zielbezug: 4e 
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5.2.5 Handlungsfeld Organisation & Kooperation 

Für den Tourismus insgesamt haben städtische und regionale Kooperationen einen 

hohen Stellenwert. Zusammen mit wichtigen Partnern aus Stadt und Region lassen 

sich Maßnahmen und Ziele festlegen, um so dem Gast ein schlüssiges Gesamtpaket, 

bestehend aus Information, touristische Infrastruktur, Servicequalität etc. zu bieten. 

Konkurrenzdenken innerhalb einer Stadt oder Region schwächt die gemeinsame Tou-

rismusarbeit und erschwert den Dialog zwischen Tourismusorganisationen, städtischen 

Entscheidungsträgern und Leistungsträgern. Ziel sollte eine kontinuierliche Zusam-

menarbeit und Arbeitsteilung sein, um gemeinsam den Tourismus zu stärken und so 

die touristische Wertschöpfung zu steigern. 

Sicherung einer effektiven Organisation und Zusammenarbeit in der Stadt 

Die Zusammenarbeit der Akteure in der Stadt ist die Basis einer erfolgreichen Touris-

musarbeit für Parchim. Wichtig ist eine vertrauensvolle, freundliche sowie effektive 

Zusammenarbeit und Abstimmung. Die Tourismusarbeit, insbesondere im Bereich tou-

ristische Infrastruktur obliegt den städtischen Ämtern. Der Gästeservice, das lokale 

Marketing und die Netzwerkpflege der TI und den lokalen Vereinen. Eine gute Koope-

ration und Kommunikation zwischen den Beteiligten bilden an dieser Stelle die Basis 

für erfolgreiches Arbeiten. Auch die Tourismuswirtschaft und Partner aus den Berei-

chen Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Tourismus sind in diese Kooperation mit 

einzubeziehen. Entsprechend der Ausführungen in Kapitel 4.5 muss sich die TI zukünf-

tig von einer reinen Marketingorganisation hin zu einer Managementorganisation wan-

deln und sich hierbei auch als Dienstleister und Moderator der Leistungsträger inner-

halb der Stadt verstehen. Zur Erfüllung der zukünftigen Aufgaben ist die Sicherstellung 

der finanziellen und personellen Ausstattung erforderlich. Dafür sind auch die touris-

musrelevanten Leistungsträger des Bezirks stärker in die touristische Entwicklung und 

das Marketing (sowohl ideell als auch finanziell) stärker zu integrieren. 

Abb. 42 Handlungsempfehlungen Organisation und Kooperation in der Stadt 

O.1 Einrichtung einer zentralen Schnittstelle Tou-
rismus in Position eines Tourismuskoordina-
tors/Tourismusmanagers für die Stadt Par-
chim oder für Stadt und Region (vgl. Kap. 4.5) 

Aufgabenprofil 

 Begleitung, Umsetzung und Fortschreibung 
des Tourismuskonzeptes (insb. Vervollstän-
digung der Verantwortlichkeiten und Schär-
fung der Prioritäten hinsichtlich der Projekte 
in den Maßnahmenbündeln)  

 Koordination der verschiedenen Zuständig-
keiten innerhalb der Stadt und mit der Re-
gion, Innenmarketing im Rathaus 

 Impulsgeber für Abstimmungen, Netzwerk-
bildung und übergreifende Zusammenarbeit 
(Umland, angrenzende Gebietskörperschaf-
ten, Tourismusverband, IHK etc.)  

 Schnitt- und Anlaufstelle für regionale Ko-
operationen 

 Projektentwicklung, Initiierung, Organisati-

on und Umsetzungsbegleitung für lokale 

Priorität: Schlüsselpro-
jekt 

Zeitrahmen: kurzfristig 
und fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 
(Wirtschaftsförderung) 

Partner: interessierte 
Kommunen im Umland TI 
Parchim, Städteverbund 
A14, Leistungsträger 

Anmerkung: prioritäre 

Maßnahme der Maßnah-
menwerkstatt  

Bedarf: Personalstelle 
E10, Arbeitsplatzausstat-
tung, Veranstaltungs- und 
Sachkosten 

Enge Verbindung zur 
Maßnahme O.4 
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und regionale Projektideen 

 Vernetzung/Einbindung lokaler Leistungs-
träger 

 Finanz- und Fördermittelplanung, Akquisiti-
on, Wettbewerbe 

 Zusammenarbeit mit der TI und dem Tou-
rismusverband Mecklenburg-Schwerin im 
Bereich Marketing 

 Unterstützung der relevanten Akteure au-
ßerhalb der Stadtverwaltung bei den The-
men Marktforschung, Qualität und Innova-
tion 

 Bündelung von Marketingaktivitäten 

vgl. hierzu auch Kap. 4.5 

Zielbezug: 4d 

 
O.2 Initiierung und Etablierung einer Arbeitsgrup-

pe mit den touristischen Leistungsträgern der 
Stadt Parchim zur zielgruppenorientierten Weiter-

entwicklung des Tourismus  

Zielstellungen 

 Abstimmung von Maßnahmen im Bereich 
Infrastruktur, Angebotsentwicklung, Pro-
duktgestaltung und Vermarktungsmaßnah-
men 

 Stärkung der branchenübergreifenden Ver-
netzung aller touristischen Akteure und Be-
teiligten (u.a. Einzelhandel, Gastronomie) 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 
und fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 
(Wirtschaftsförderung) 

Partner: Leistungsträger 
und Funktionalpartner 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4a, 4d 

 
O.3 Bildung und Implementierung eines Umset-

zungsmanagements für das Tourismuskonzept 

 Bildung einer begleitenden Steuerungs-
gruppe (Klärung: Zusammensetzung, Mo-

derator, Aufgaben, Vorgehensweise etc.), 
ggf. im Rahmen der AG Parchim (vgl. O.2)  

 Erarbeitung eines detaillierten Fahrplans für 
die Umsetzung 

 Begleitung und Impulsgebung zur Umset-
zung der Maßnahmen 

 Kontinuierliche Qualitätskontrolle und Eva-
luierung der Maßnahmen 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

und fortlaufend 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 
(Wirtschaftsförderung)  

Partner: Tourismusak-
teure 

Anmerkung: vgl. hierzu 
auch Kap. 4.5 

Zielbezug: 4a, 4b 

 
O.4 Aufgaben- und Effizienzanalyse als Grundlage 

für eine effektive, zukunftsorientierte Organi-
sationsstruktur 

 Aufgabenanalyse: Differenzierung der Auf-
gaben von Stadtverwaltung (Wirtschaftsför-

derung), potentiellen Tourismuskoordinator, 
Touristinformation und weiteren Akteuren 

(bspw. Heimatbund Parchim e.V., Altstadt-
händler Parchim e.V.) 

 Aufgabenorientierte Ressourcenanalyse 
(Personal, Finanzen): Ermittlung eines 
marktorientierten und aufgabengerechten 
Bedarfes an Personal- und Finanzressour-
cen für das Tourismusmarketing der Stadt 

 Modellentwicklung einer neuen Struktur und 
Ermittlung von Bedarfen hinsichtlich Perso-

nalressourcen und Anforderungen an Büro-

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung:  Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: TI 

Anmerkung: vgl. hierzu 

auch Kap. 4.5 

Zielbezug: 4d 
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ausstattung etc.,  

 Optimierung der Prozesse zur maximalen 
Nutzung von Synergien – auch in Zusam-
menarbeit mit Leistungsträgern, Kulturmar-

keting und weiteren Partnern, d.h. Prüfung 
der Möglichkeiten, wie sich die Leistungs-
träger sowohl ideell (Zeit) wie auch finanzi-
ell (Geld) stärker in die Produktentwicklung, 
Kommunikation und Vertrieb einbringen 
können (unter Berücksichtigung von beihil-
ferechtlichen sowie vergaberechtlichen 
Rahmenbedingungen und Grenzen) 

 Rechtliche Prüfung des neuen Modells 

Stärkung zielführender Organisations- und Kooperationsstrukturen in der 

Tourismus-Erlebnis-Region Parchim und darüber hinaus 

Basis gemeinsamer Angebots- und Kommunikationsbestrebungen ist eine Abstimmung 

und kontinuierliche Kooperation über die Stadtgrenzen hinaus. Insbesondere ein ge-

genseitiger Austausch von Erfahrungen, Wissen etc. schafft Vorteile für die einzelnen 

Partner. Jede Einbindung in Kooperationen fordert von allen beteiligten Akteuren Per-

sonalressourcen und teilweise auch finanzielle Mittel. Entsprechend wichtig ist es, die 

beschränkten Mittel auf effektive und sinnvolle Partnerschaften zu verteilen. Demnach 

sollten über die Stadtgrenzen hinaus Verflechtungen und Kooperationsbeziehungen mit 

Kommunen und Leistungsträgern aus dem Umland gestärkt werden und Synergien 

effizienter genutzt werden. Eine stärkere Kooperation und Einbindung in die Kommuni-

kation und den Vertrieb des Tourismusverbandes Mecklenburg-Schwerin e.V. als Des-

tinationsmanagementorganisation sollte angestrebt werden, um die überregionale 

Bekanntheit zu erhöhen. 

Abb. 43 Handlungsempfehlungen Kooperation in der Region 

O.5 Aktivierung von Wegemeistern bzw. überregi-
onale Organisation (Umsetzung) von Infra-
strukturmaßnahmen im Freizeitwegenetz 

Bereitstellung personeller und finanzieller Ressour-
cen zur Pflege und Qualifizierung der Infrastruktur, 
insb. von  

 Rad- und Wanderwegen im Landkreis 

 Wasserstraßen (Müritz-Elde-Wasserstraße, 
Wasserwanderrastplätze, Schleusen etc.) 

Aufgaben 

 Überprüfung, Aktualisierung, Abstimmung 
der Wegeführung und -qualität mit den 
Kommunen  Kreisradwegekonzept (vgl. 

auch I.9, I.12) 

 Koordination der einzelnen kommunalen 
Infrastrukturmaßnahmen 

 Vereinheitlichung und Abstimmung der Leit-
systeme und Ausstattung (vgl. I.4, I.10, 
I.11) 

 Gemeinsames Wegemanagement (vgl. I.11) 

 Wiedereinsetzen des Radwegemanagers des 
Kreises 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Regio-
naler Planungsverband, 
Landkreis LUP 

Partner: Forum Wasser-
straßen, Kommunen, 

Bündnis Wasserstraßen, 
Städteverbund A14, IHK, 
u.v.w. 

Anmerkung: prioritäre 
Maßnahme der Maßnah-
menwerkstatt  

Zielbezug: 4b 
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O.6 Etablierung einer Arbeitsgruppe „Tourismus-

Erlebnis-Region Parchim“ 

 Herstellung einer organisierten Struktur zur 

Abstimmung von Tourismusaktivitäten und 
Projekten 

 Abstimmung der tourismusbezogenen Ver-
kehrspolitik 

 Abstimmung der Planungen größerer touris-

tischer Vorhaben sowie übergreifender Frei-
zeitwegeinfrastrukturen, inkl. Leitsystem 

 Abstimmung gemeinsamer Marketingaktivi-
täten aus einer Hand 

 Abstimmung zu gemeinsamer Produktent-
wicklung und Ausbau gemeinsamer Themen 

 Abstimmung von Maßnahmen zur Förderung 
von Tagesausflugsaktivitäten 

 Durchführung eines regelmäßigen „Runden 

Tisches“ mit Tourismusverantwortlichen der 
Region, dem Tourismusverband Mecklen-
burg-Schwerin und weiteren Funktional-
partnern 

 Vorbereitung eines „Jahresauftaktfrühstücks 
Tourismus“ mit und für Leistungsträger von 
Stadt und Region zur Information über ak-
tuelle Entwicklung, zur Netzwerkpflege und 
den gemeinsamen Austausch 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 
und fortlaufend 

Verantwortung:  Stadt-
verwaltung Parchim, Tou-
rismusverband Mecklen-
burg-Schwerin, Partner 
der TER 

Partner:  

Anmerkung: vgl. hierzu 

auch Kap. 4.5 

Zielbezug: 4b  

 
O.7 Stärkere Vernetzung der Stadt Parchim mit 

dem europäisches Vogelschutzgebiet Lewitz 

bzw. dem Lewitz-Gebiet durch aktive Mitarbeit 
und Mitgliedschaft im Netzwerk Lewitz des Vereins 

Lewitz e.V., inkl. gemeinsamen Aktionen, Lewitz-
ranger, geführte Touren, „Lewitz“ als Marke stärken 

Priorität: hoch 

Zeitrahmen: kurzfristig 

Verantwortung: Stadt-

verwaltung Parchim 

Partner: Verein Lewitz 
e.V.  

Anmerkung:  prioritäre 
Maßnahme der Maßnah-

menwerkstatt  

Finanzierung: Mitglieds-
beitrag in Höhe von ca. 
100,- 

Zielbezug: 4b 

 
O.8 Vernetzung und kontinuierlicher Austausch 

der Touristinformationen im Reisegebiet 

Mecklenburg-Schwerin 

 Gegenseitiger Wissensaustausch 

 Nutzung von lokaler Expertise 

 Austausch und Aktualisierung von Werbe- 
und Infomaterial 

 Gemeinsame Durchführung von Projekten 
und gegenseitige Unterstützung zwecks 
Ressourceneinsparung  

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: fortlaufend 

Verantwortung: TI Par-
chim und weitere TI im 

Reisegebiet  

Partner: n.n. 

Anmerkung: - 

Zielbezug: 4b 

 
O.9 Kontinuierliche Netzwerkpflege und Einbin-

dung von lokalen Vereinen und Initiativen bei 
Projekten und zur Qualifizierung von Leis-

Priorität: mittel 

Zeitrahmen: fortlaufend 
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tungsträgern 

 Städteverbund Ludwigslust + Grabow+ 
Neustadt-Glewe 

 Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin 

 Tourismusverband Mecklenburg-
Vorpommern 

 Verein Lewitz e.V. (vgl. O.7) 

 Sagen- und Märchenstraße Mecklenburg-
Vorpommern e.V. 

 Europäische Route der Backsteingotik e.V. 

 IHK 

 DEHOGA 

 Leistungsträger der Stadt und der Region 
(bspw. Kooperation mit Van der Valk) 

 Einzelhandelsverband Nord 

Verantwortung: Stadt-
verwaltung Parchim 

Partner: diverse 

Anmerkung: Standards 
halten und ausbauen 

Zielbezug: 4a, 4b, 4c 
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6 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die nachfolgende Abbildung fasst die Strategie des Tourismuskonzeptes für Stadt Par-

chim zur Vernetzung mit der Region in einer „Strategiekarte“ zusammen. 

Abb. 44 Strategiekarte Tourismus-Erlebnis-Region Parchim 

 

© BTE 2018 
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Weiteres 

 Diverse Broschüren, Flyer, Veranstaltungskalender etc. der lokalen und regionalen 

Akteure u.a. 

 Stadt Parchim 

 Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin  

 Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern 

 Diverse Internetseiten der lokalen und regionalen Akteure, unter anderen: 

 Stadt Parchim I, URL: http://www.parchim.de/kultur-tourismus 

 Stadt Parchim II, URL: https://www.parchim.m-vp.de/ 

 Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin, URL: https://www.mecklenburg-

schwerin.de 

 Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern, URL: https://www.auf-nach-

mv.de 

 Gemeinden und Städte in der Tourismus-Erlebnis-Region Parchim 

 Leistungsträger aus Stadt und Region 

 Erkenntnisse aus den Workshops: 

 Expertengespräche am 15.03.2018 

 Zukunftswerkstatt am 04.06.2018 

 Strategiewerkstatt am 27.08.2018 

 Zielgruppenworkshop am 27.08.2018 

 Maßnahmenwerkstatt am 15.10.2018 

https://www.mecklenburg-schwerin.de/
https://www.mecklenburg-schwerin.de/
https://www.auf-nach-mv.de/
https://www.auf-nach-mv.de/

